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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſehland. 


Preußen. 5 

we ft, den 20. Mai. Se. Majefät der König 
an en geſtern Nachmittag 5% Uhr die Reife nach Königsberg 
Sblreten. Allerhoͤchſtdieſelden haben ſich geſtern nur bis 
tettin begeben. 
wën, den 21. Mai. Se. Majeſtät der König 
Joie am 19. Mai, Abends 8 / Uhr, in Stettin ein und 
Andern auf dem Bahnhofe von dem Ober: Präfidenten und 
` eren hohen Beamten, fo wie von der Generalttät, em⸗ 
fangen. Unter dem freudigen Zurufen der zahlreich vers 
melten Einwohner fuhren Se. Majeſſät durch die mit 
ſelbähen geſchmückten Straßen zum königlichen Schloſſe, wo⸗ 
N Aterbögfibiefeiben übetnachteten. Am 20ſten früh ſetzten 
Jona die Reiſe nach Bromberg fort. 
if Gin Majeſtät die verwittwete Railerin von Rußland 
gei * angegriffen und kann die Landreiſe nur in kurzen Ta⸗ 
ei fen machen. Die Kaiſerin wird in Potsdam, dem Ver: 
* ei nach, drei Wochen verweilen. Das Gepäck mit der 
Untettenden Dienerſchaft iſt in Potsdam bereits eingetrofien. 
Be 10 der letzteren, die durch ihre glänzenden, zum Theil dem 
ell Koſtüme entlebnten Livreen die Aufmerk⸗ 
? eit auf ſich zieben, machen namentlich die wahrhaft rie⸗ 
gen Gestalten der kaiſerlichen Portechaiſenträger Senſation. 
vo e. Königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm 

Ven Preußen iſt nach London abgereist. e 
wc tin, den 17. Mai. Die Leiche der Fürſtin Paske⸗ 
* iſch wurde von hier aus in der Nacht zum 15ten nach Pots⸗ 
0 "en geführt und dort in der ruſſiſchen Kapelle auf dem Pfingſt⸗ 
Verge beigeſetzt. Abends 7 Uhr fand in der Kapelle in Gegen 


N 
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wart ihres Sohnes und der aus Petersburg eingetroffenen 
Tochter, der Fürſtin Labanoff⸗Roſtowski, ein Trauergottes⸗ 
dienſt ſtatt, bei welchem der Kaplan der hieſigen ruſſiſchen 
Geſandtſchaft und der griechiſche Geiſtliche der Kolonie in 


Nowaweß das Hochamt nach dem Ritual der griechiſchen 


Kirche celebrirten. Heute Nachmittag wurde die Ache von 
Potsdam wieder hierher und auf die niederſchleſiſch-märkiſche 
Bahn gebracht, um nach Warſchau geführt zu werden. 
Königsberg, den 18. Maj. Am 16ten Mittags wurde 
das Muſikcorps des dritten Snfanterieregimentd mittelſt Erz 
trapoſt nach Gumbinnen behufs Dienſtleiſtung beim Empfange 
der Kaiſerin befördert. In Stallupönen wird dieſelbe von 
einer Escadron Dragoner und dem Muſikcorps dieſes Regl⸗ 
ments empfangen werden, die bereits aus ihrem Garniſons⸗ 


orte ausgerückt find. Das Standbild des hochſeligen Königs 


Friedrich Wilhelm III. Majeſtät iſt bereits mit Orangerie ge⸗ 
ſchmückt und mit preußiſchen Fahnen umgeben und man rech⸗ 
net darauf, daß die Kaiferin das Standbild ihres in Gott 
ruhenden Vaters in Augenſchein nehmen werde. 


OGeſter reich. | 

Wien, den 16. Mai. Der bieſige Goblécd bat eine 
Verordnung, betreſſend die Begräbniſſe evangeliſcher Per: 
ſonen, erlaſſen, worin es heißt: „Ueber ſolche, welche außer 
der Gemeinſchaft der Kirche von dem Leben geſchieden ſind, 
fällt die Kirche kein Verdammungsurtheil, denn der Erfor⸗ 
ſcher der Herzen allein weiß, ob ein Verſtorbener der Theil⸗ 
nahme an der wahren Kirche mit oder ohne ſeine Schuld ent⸗ 
behrt hat; aber ein kirchliches Begräbniß kann ſie ihnen nicht 

ewähren. Der katholiſche Pfarrer darf beim Begräbniß 


Ko Akatholiſchen in keiner Weiſe mitwirken; er darf alſo 


(44. Jahrgang. Nr. 42.) 
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ſes geläutet wird; er darf die Leiche, auch ohne die Zeichen 
feines geiſtlichen Amtes, nicht begleiten. In Gegenden, wo 
akatholiſche Gemeinden beſtehen, die einen eigenen Kirchhof 
baben, darf in keinem Falle ein Akatholik auf dem katholiſchen 
Gottesacker beerdigt werden. Den Gemeinden obne eigenen 
Kirchhof iſt eine gänzlich abgeſonderte Begräbnißſtätte anzu⸗ 
wellen. Bis dahin ſoll ein Theil des Kirchhofes mittelſt einer 
Mauer oder eines Zaunes für akatholiſche Leichen ausgeſon⸗ 
dert werden. Für einzeln wohnende oder auf der Reiſe ver⸗ 
ſtorbene Akatboliken iſt der auf dem katholiſchen Kirchhofe zu 
verwendende Raum durch eine erkennbare Abgrenzung von 
dem Kirchbofe auszuſcheiden. Ebenſo iſt es mit der Taufe zu 
balten. Der katholiſche Prieſter kann und ſoll, wenn es nö⸗ 
ie iſt, ein Kind akatholiſcher Aeltern taufen. Wenn die 
en ſich nicht verpflichten, den Täufling in der katholiſchen 
Religion erziehen zu laſſen, fo iſt derſelbe zwar als katholiſch 
in das Taufbuch einzutragen, jedoch beizufügen, daß das 
Kind nichtkatholiſcher Aeltern ſei, welche das erwähnte Ver⸗ 
ſprechen nicht gegeben hätten. Als Taufpathen ſind auch in 
ſolchen Fällen nur Katboliken zuzulaſſen; proteſtantiſche Per: 
ſonen können nur als Zeugen für die Thatſache der vollzoge⸗ 
nen Taufe dabei erſcheinen. Bei ſolchen und allen Berüh⸗ 
rungen mit Akatholiken ift alles zu vermeiden, was das Ge⸗ 
D 85 kann, ſo weit es die Treue der Pflichterfüllung 
geſtattet.“ 
Wien, den 17. Mai. Das Straſhaus des Spiel⸗ 
berges in Brünn wird gänzlich aufgehoben. Bereits iſt 
das feſte Schloß Muran angekauft und für 600 wegen 
ſchwerer Verbrechen aus den Kronländern Nieder: und Cher: 
Oeſterreich, Salzburg, Böhmen, Mähren, Schleſien, Ga⸗ 
lizien und der Bukowina in gleicher Weiſe, wie dies auf dem 
Spielberge der Fall geweſen, beſtimmt worden. — Die kai⸗ 
ſerliche Regierung hat die Abſicht, erhebliche Paßerleich⸗ 
terungen hinſichtlich des Verkebrs mit Deutſchland eintreten 
zu laſſen, die mit den in Deutſchland beſtehenden Einrichtun⸗ 
gen in Einklang gebracht werden ſollen. 


Frankreich 
Paris, den 15. Mai. Bet dem geſtern erfolgten Umzuge 
des Kaiſers und der Kaiſerin nach St. Cloud wurde der fai- 
ſerliche Wagen von einer Abtheilung Garde-Küraſſtere eskor⸗ 
tirt. In St. Cloud ſtand die Garniſon unter Waffen, die 
Behörden waren verſammelt und die Häuſer geſchmuͤckt. Die 
Flagge von dem Hauptpavillon der Tuilerien iſt herabge⸗ 
nommen. f 
Paris, den 19. Mai. Der Moniteur meldet, daß der 
Baron von Brunow geſtern ein Schreiben des Kaiſers von 
Rußland übergeben habe, durch welches derſelbe in außeror⸗ 
dentlicher Miſſton beim Kaiſer von Frankreich accreditirt wird. 
— Nach der „Patrie“ wird Rußland in Wien, London, Kon⸗ 
ſtantinopel und Berlin nur Geſandte, in Paris allein aber 
einen Botſchafter haben. 
Der Moniteur enthält zahlreiche Details in Betreff der 
eberſchwemmungen, von welchen mehrere Departements 
eimgefucht find. Der Allier, die Loire, Yonne und Sarne 
mit ihren Nebenflüſſen allenthalben weit über ihre Ufer 
' Ee, In Lyon und anderwärts iſt man deshalb in 
roßer $ ſorgniß. Ei E 
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nicht geſtatten, daß mit Glocken des katholiſchen Gotteshau⸗ Der evangeliſche Biſchof von Jeruſalem Gobat iſt in Mar⸗ 


ſeille eingetroffen. Wenige Tage vor Ausbruch der Unruhen 
in Naplus befand er ſich noch in dieſer Stadt. u 


TRIER 


Aus Ancona ſchreibt man: Der Faiferlihe General 
v. Ruckſtubl hat am 30. April einen Erlaß veröffentlicht, nach 
welchem für die bis zum 31. Mai ſtattfindende Ablieferung 
verborgener Waffen vollkommene Straffreiheit zugefſchert 
wird. 1 

Rußland und Polen. 


Petersburg, den 10. Mai. Der Andrang von Reise 
lustigen in's Ausland ift fo bedeutend, daß das Personal des 
Paß⸗Büreaus vermehrt werden muß. Der Hauptzug dieſer 
Touriſten iſt nach Paris gerichtet. e = 

Petersburg, den 15. Mai. Geſtern 18 der franzöſſſche 
General Ney in Petersburg eingetroffen. — Am 25. April d 
trafen in Libau an Bord des engliſchen Transportjcifit® 
„Imperatrice“ die letzten ruſſiſchen Gefangenen ein, 

Warſchau, den 14. Mai. Warſchau wird zum be 
up 


derſelbe zu Ehren des Kaiſers zu veranſtalten gedenkt. Man 
erwartet Gnadenakte des Kaiſers während feiner hieſigen Ans 
weſenheit. Eé 5 Be 

n Warſchau hat der Ober: Poligeimeifter von n 
eier 1 2 in den Straßen der Haupt, 
ſtadt eingeſchärft; wer rauchend auf offener Straße deutet 
wird, ſoll ſofort zur Beſtrafung auf's Rathhaus abgeſühtt 


werden. SZ N 
ür kei. f 
Konſtantinopel, den 8. Mai. Die Truppen rückzügt 
dauern fort. Aus Eupatoria gehen die türkischen Truppen 
nach Varna. Ebendabin werden auch 17,000 Tataren ge⸗ 
ben, denen noch viele Georgier folgen werden, um ſich in DEF 
Dobrutſcha anzufedeln. Die Provinzen des Reiches werde 
durch die Entlaſſung der Baſchibozuks neuen Zuwachs 3 
Räubern erhalten. Auch Deutſchland hat fein Kontingem 
zu dieſen Räubern geſtellt. Aus Kleinafien find zwei Teil! 
teure gebracht worden, die Preußen angebören und die ebene 
die englifch deutiche Fahne der Legion verlaſſen haben, uf 
früher die vaterländiſche. 


Konſtantinopel, den 9. Mal. Ein Italiener Gm 
mani, englischer Agent des Traneportweſens in der Stur 
Maraſch, iſt mit feiner ganzen Familie in feinem Haufe vel, 
brannt worden. Er hatte den Kadi bei Ausübung ſein 
Amtes im Gerichtslokal beleidigt. Dies wurde bald in di, 
Stadt bekannt und erregte großen Unwillen. Das Volk 10 
tete ſich zuſammen und belagerte Guarmani in feinem Hau d 
Er leiſtete mit feinen Bedienten Widerſtand und empfing 
Angreifer mit Flintenſchüſſen. 6 aus dem Volke wurden A 
troffen und drei davon tödtlich. Das Volk zündete das Hau 
an und Guarmani mit feiner Frau, zwei Kindern und zn 


nechten wurden unter den Trümmern des Hauſes be> 
5 en en. Die franzöſiſche Geſandtſchaft in Konſtantinopel 

al die Pforte zur Beſſrafung der Urheber dieſes Attentats 
. und bereits ſind Truppen nach Maraſch abge⸗ 


Aus Anapa hat Sefer Paſcha gemeldet, daß am 24. April 
eine ruſſiſche Kolonne mit ae aus der Feſtung Sorten 
f Ce und das Ticcherkeſſendorf Sunnech in der Nähe von 
S 7 uh Nach hartnäckigem Kampfe wurde das Dorf 
führten 6000 0 Die Ruſſen machten 21 Gefangene und 
apa 5 WO Stück Vieb als Beute mit fid) fort. Die in 
Paſcha ſofent den Iſcherkeſſiſchen Häuptlinge erſuchten Sefer 
ſchen de Jett Maßregeln zur Sicherung des Verkebrs zwi⸗ 
r Stadt und den umliegenden Ortſchaften zu treffen. 

wieder lalem. Am 26. April iſt das heilige Grab ſchon 
platz en das dritte Mal binnen zwei Jahren — der Schau⸗ 
dale gottesläſterlicher Profanation und unwürdiger Skan⸗ 
Ru HR. Veranlaſſung war die abergläubiſche Gere: 
Griech er Hervorbringung des „heiligen Feuers“ bei den 
ide und Armeniern. Der anfängliche Wortſtreit der 
be Parteien ging bald in Handgemenge über. Der Pa: 
hun etluchte vergebens mit feinen Soldaten Ruhe und Ord⸗ 
ungberzuſſellen und wurde nebſt feinem Sekretär verwundet. 
Sc Harteien ließen ihre Wuth an den filbernen Lampen aus, 
omit die Fagade des beiligen Monuments geſchmückt if. 
ine Partei zertrümmerte die Lampen der andern und der 
orhof war mit Oel überſchwemmt. Nachdem es den Sol— 
aten endlich gelurgen war, die Kämpfenden aus der Kirche 
zu drängen, dauerte der Kampf auf dem Platze und in den 

Azars noch lange fort. Die Lateiner waren bei dieſem Skan⸗ 
ole gar nicht beiheiligt, indem fie ihre Oſtern ſchon einige 

ochen früher gefeiert hatten. 

In Syrien ſehen die Zuſtände ſehr unerfreulich aus und 
as ganze Land ſcheint zu einer allgemeinen Empörung gegen 
en Sultan reif. Das Dekret vom 18. Februar verurſacht 

allgemeine Unzufriedenheit, denn die bigotten Muhamedaner 
wollen nicht zugeben, daß man die Cbriſten auf gleichen Fuß 
mit ihnen ſtellt, und die Chriſten fühlen, daß die Muhame⸗ 
aner fie niemals ebenbürtig behandeln werden; auch möͤch⸗ 
en fie lieber eine Extraſteuer geben als die Militärpflicht 
en. 
f Nach marſeiller Berichten hat ſich der Aufſtand der Araber 
u Hedſchas, deſſen Führer bereits dort über 60.000 Bewaff⸗ 
nete verfügten, nun auch nach Yemen verbreitet. Die Auf⸗ 
KC) haben Diudeide, die Hauptſtadt von Yemen, und 
de Araber von Aſſir die ganze Provinz Abu⸗Adritſch beſetzt. 
er Gouverneur von Yemen, Mahmud Paſcha, war in der 
auptſtadt eingeſchloſſen. Zum Glück brach im Lager der 
ufſtändiſchen eine Seuche aus, in deren Folgen fie ſich ver: 
anlaßt fanden, die Belagerung aufzuheben. 
R — —: — 
Tages⸗ Begebenheiten. 
„In Bromberg ereignete fich in der feit einigen Tagen bei 
der Nonnenkirche aufgeſtellten Menagerie von Scholz ein be⸗ 
Aagenswerther Unfall. Einer der Zuſchauer nämlich, der 
ZJiüger Aug. Schlüffler aus Wittmannsdorf bei Greifenberg, 
88 Jahre alt, hatte Dé eine Düte Rofinen mitgebracht, und 


x 


18 
Se A 


* 


machte ſich den Spaß, den Affen und anderen Thieren einige 
davon zuzuwerfen. Die Wärter unterſagten ihm das zwar 
und warnten ihn wiederholentlich, ſich den Raubthieren, und 
namentlich auch dem großen ſchwarzen amerikaniſchen Bären 
nicht zu weit mit der Hand zu nähern. Dieſelbe Warnung 
erließen auch andere Perſonen im Zuſchauerraume an ihn. 
Nichtsdeſtoweniger war Schlüffler fo keck, dem Bären nicht 
nur Roſinen blos zuzuwerfen, ſondern ihm diefelben ſogar 
mit der Hand bis an den Käfig darzureichen mit den Wor⸗ 
ten: „Ich bin Jaͤger und weiß mit Thieren umzugehen!“ 
Der Wärter ſchrie: „Zurück!“ aber in demſelben Augen⸗ 
blicke packte das Unthier auch ſchon die rechte Hand des Man⸗ 
nes, zog fie wüthend mit aller Gewalt durch den Käfig, ſteckte 3 
fie in den Rachen und packte mit der andern Tatze den Arm. ö 
Alles ſchrie. Die Wächter Gärten ſofort mit eifernen Haken 
herbei und ſtießen den Baͤren damit; aber er ließ nicht los, d 
und folgte feinem Baͤndiger nicht mehr. Ein ſtarker eiſerner d 
Haken zerbrach bei der Gelegenheit. Schon war der Kopf 
des unglücklichen Menſchen dem Käfige ſo nahe, daß das wuͤ⸗ : 


thende Thier ihn hätte faſſen koͤnnen, als es doch ga 
dem Unthiere, nachdem ihm eine Miſtgabel in den Rachen 
geſteckt war, die Beute zu entreißen. Der Ungluͤckliche, bleich d 
wie der Tod, hatte noch den Muth, mit dem total zerfleiſche 
ten und gebrochenen Arme, von dem das Blut in Stroͤmen 
floß, zu einem Arzte zu gehen. Später wurde er nach dem 
Stadtlazareth geführt, wo ihm der Arm amputirt wurde. 
Der ꝛc. Schlüffler befand ſich auf der Durchreiſe durch Brom⸗ 
berg und wollte ſich anderweitig um eine neue Stelle als 
Jaͤger bemühen. Er iſt verheirathet und Vater von fünf 
Kindern. 8 
In Niklowitz in Maͤhren hat eine an Wahnſinn leidende 
28 Jahr alte Baͤckersfrau, aus Mangel an ſorgfaͤltiger bes 
berwachung, Gelegenheit gefunden, mit einer Holzaxt erſt 
ihre zwei kleinen Kinder von 9 Monaten und 2 Jahren, 
ſodann das 12jaͤhrige Kindermädchen, ferner drei auf der 
Straße ſpielende Kinder in dem Alter von 4 bis 8 Jahren 
und endlich eine alte zur Rettung dieſer Kinder herbeieilende 
Wittwe, getoͤdtet. € 
Wien, den 18. Mai. Auf der ſuͤdoͤſtlichen Bahn zwiſchen 
Naa und Neuhaͤuſel hat ſich ein beklagenswerther Unfall er⸗ 
eignet, Die Triebſtange der Lokomotive brach und rannte ſich 
in der Art in den Boden, daß die Lokomotive gehoben und auf 
den Fender zurüuͤckgedraͤngt wurde, und daß in Folge dieſesfun⸗ 
pralles mehrere Wagen über den Damm ſtuͤrzten. Nähere De⸗ 
tails ſind noch nicht bekannt, man weiß nur, daß mehrere von 
den verwundeten Paſſagieren nach Gran, andre nach Peſth und Kl 
ſechs in den hieſigen Bahnhof gebracht wurden. Der Heizer, 
der Lokomotivfübrer und einige Gonducteure find theils todt, 
theils ſchwer verwundet. S "ZE 
eege zs 
Bermifchte N Ze 
Am 19. Mai, um ½ auf 5 Uhr, flarb zu Gobi der 
Herr Ober-Bürgermeifter Jochmann, fg as rothen 
Adler: Ordens Iker Klaſſe mit der he e nwohl⸗ 
fein, welches man als Rheumatismus anſah und von einer 
Erkältung herrührend glaubte, NES e erſten 
Pfingſtfeiertage das Bett zu ſuchen. Die Krankheit wuchs 
zuſehend und bildete Dé zu einer heftigen Bruſt- und Lun⸗ 
enentzündung aus, die bald feinen Zuſtand gefährlich ers 
ſcheinen ließ und am neunten Tage der Krankheit ſeinem "2 
theuren Leben ein Ende machte. Goͤrlitz hat an ihm einen 
treuen Vater verloren. Seine unermüdliche Berufstreue war 
allgemein bekannt und eben ſo allgemein wird die Trauer } 
um fein fruͤhes Dahinſcheiden fein, (Schleſ. Itg.) 
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Bäumen feines Nachbarn auf fein Grundſtück 
fallenden Früchte aufgeleſen und fich zugeeignet. Er 
wurde deshalb angeklagt und in der erſten Inſtanz freige⸗ 
ſprochen, weil er in den Grenzen ſeines Eigenthums geblie⸗ 
ben. Dieſes Urtheil wurde aber vom Ober⸗Tribunal ver: 


worfen, welches annahm, die Zweige mit den Früchten feien‘ 


integrirende Theile des Baumes und Zubehör des Bodens, 
auf dem fie wüchſen, fie verloren dieſe Eigenſchaft dadurch 
nicht, daß fie auf ein benachbartes Grundſtuͤck hinüberhäns 
gen. Der Nachbar könne wohl allenfalls die Wegnahme 
E der überhängenden Zweige fordern, nicht aber ſich ihre Früchte 
f zueignen. Kate wg pefamg, 6 
d in thätiger Schulmeiſter. Als bu ich wahr 
SA TE folgende Geſchichte: Johann Jakob 
anberle, eoltega juhilacus einer kleinen ſchwaͤbiſchen Stadt, 
hatte während ſeiner einundfünfzigjährigen und ſiebenmo⸗ 
nagtſſchen Amtsführung nach einer mäßigen Berechnung an 
die ihm anvertraute Schuljugend ausgetheilt: 911,517 Stock⸗ 
ſchlaͤge, 124,010 Ruthenhiebe, 20,959 Pfoͤtchen und Klapſe 
mit dem Lineale, 136,715 Handſchmiſſe, 10,235 Maulſchellen, 
7905 Ohrfeigen, 1,115,800 Kopfſchmiſſe und 12,763 Nota⸗ 
k benes mit Bibel, Katechismus, Geſangbuch und Grammatik. 
177 Mal hatte er die Knaben auf Erdſen knieen laſſen, 613 
Mal auf ein dreieckiges Stud Holz, 5001 Schüler mußten den 
Eſel tragen und 1707 die Ruthe in die Höhe halten, der ſo⸗ 
gleich aus dem Stegreif verfügten Strafen gar nicht zu ges 
denken. Unter den Stockſchlaͤgen waren 80,000 für nicht 
erlernte Vocabeln, und unter den Ruthenhieben 76,000 für 
nicht erlernte Bibelfprüche und Liederverſe. Unter feinen 3000 
Schimpfworten war ein Drittel eigene Erfindung. Alle zwei 
Jahre brauchte er ein neues Geſangbuch, das er zur ſchnellen 
Handhabung der Disciplin in den Haͤnden trug. 


Ueber die Waldbauſchule im Rieſengebirge. 
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In der am 17. April d. J. abgehaltenen Sitzung des land⸗ 
wirthſchaftl. Vereines hielt Herr Oberfoͤrſter Haa ß 
aus Giersdorf folgenden Vortrag: 

„Der Wald, des Landes hoͤchſte Zier, das Erbtheil unſerer 
Waͤter, oft deren Sparbuͤchſe, von welchem die Fruchtbarkeit 
des Bodens, die Geſundheit unſeres Klimas, das Gedeihen 
der Landwirthſchaft, die Rührigkeit unſerer Induſtrie zum 
großen Theile abhängig iſt, ſchrumpft von Jahr in Jahr 
mehr zuſammen. Die Waldflaͤchen, welche unfere Väter gg: 
ſehen, werden die Enkel nicht mehr erblicken. Die Flaͤchen, 
welche dem Walde durch Rodung, durch Urbarmachung zu 
Aeckern und Wieſen entzogen find, ſummiren Ho fehr. Ueber⸗ 
hauung, Verwahrloſung, Stürme und ſonſtige Unfaͤlle haben 
das Waldoermogen zurückgebracht, den Holzwuchs und die 
Bodenkraft geſchwaͤcht. Hierin liegt einfach die dringende 

9 der pfleglichen Waldbehandlung die größte Sorg⸗ 

alt und Aufmerkſamkeit zu widmen. 

Die Grundlage unſerer Wohlfahrt iſt die Bodenkultur. 
Man hat angefangen, die glänzenden Entdeckungen des Igten 

Jahrhunderts über die Thaͤtigkeit der Naturkraͤfte für das 
landwirthſchaftliche Gewerbe fruchtbar zu machen. Auch die 
Benutzung des Waldbodens iſt in den Kreis dieſes Strebens 
gezogen worden. \ 

Die hohe Wichtigkeit der Gebirgswaldungen in dem großen 
Haus olte der Natur, nach ihrer Einwirkung auf die Wärme 
und Kälte des Klimas, in Ruͤchficht auf die Menge und 
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bahnen und die vielen Kunſtſtraßen ſehr erleichtert. Bres⸗ 


P SR 


a des Regens, auf die Unterpaltung der Quellen und 
Flüſſe, auf die Winde und Feuchtigkeit des Bodens, iſt in 
einem früheren Vortrage beleuchtet worden; heute wollen 
wir nur in aller Kürze einen Blick auf den materiellen Nutzen 
werfen, welchen der Wald den Beſitzern gewährt. 

Der Beſitzer bezieht auf der Waldfläche bei einem nach⸗ 
haltigen Betriebe eine mehr gleichmäßige Rente, als ſie jedes 
andere Gewerbe zu gewähren vermag. Dieſe Rente ſteigt 
mit der Nachfrage nach Holz und der Beſitzer bedarf keines 
ſolchen Kapitalaufwandes für das Inventarium, Gebäude, 
erg) und . ih enten ge wie es bei der Landwirthſchaft 
ichs and 18 E be ennt man im Betriebe des 1 

| m iſt er i ei 
ſchon zurückgedrängt. auf dem wohlfeilſten Boden zum 

Daß der Waldbau lohnend iſt und noch lohnender werden 
muß, geht einfach aus den beiden * bervor, weil 
ſich der Waldboden vermindert, die Bevoͤlkerung aber fort? 
dauernd ſteigt; mithin vermehrt ſich der Holzbedarf. 

Der Hir ſchberger Kreis hatte 1816 46,000 Einwohner, 
gegenwärtig über 56,000. Die Haushaltungen und Feuers 
ftellen haben ſich feit 40 Jahren erheblich vermehrt. Im 
Jahre 1800 koſtete die Klafter Fichten⸗Scheitholz Lett, 7 fat, 
gegenwärtig ſchon über 3 rtl. 

Durch die Errichtung der Eifenbahnen hat ſich der 
Holzbedarf bedeutend geſteigert. Der Verbrauch an Eiſen⸗ 
bahnſchwellen allein iſt ein enormer. Es lagen in Deutſch⸗ 
land 1853 nahezu 11 Millionen Eiſenbahnſchwellen, deren 
Ergänzung jährlich 1¼ Million erheiſcht. Ein großer Theil 
der Eiſenbahnen kommt auf Schlefien, in welchem ſich 
nicht allein das Bedürfniß nach Doppelgleiſen, ſondern auch 
nach neuen Eiſenbahnwegen herausſtellt. 25 

Das Holz iſt bekanntlich ein ſchwerfälliges Produkt für 
den Transport. Aber die Mittel hierzu find durch die Eiſen⸗ 1 


lau beiebt ſchon auf 30 Meilen Entfernung einen großen 
Theil feines Brennholzbedarfes mittelft der Eiſenbahn. 

Mit der Ausdehnung der Marine wächſt die Nachfrage 
nach Schiffsbauholz. Noch immer muß die Eiche das Ge⸗ 
tippe liefern, welches die Planken des Schiffes trägt und 
die Fichte und Tanne den ſchlanken Maſtbaum, an welchem 
ſich das Segelwerk Dir 

Die gewerbliche Induftrie wächft mit der ſteigenden 
Bevölkerung, natürlich mehren ſich seh deier. 
den Handwerker. Berg- und Huͤttenwerke, fowie die Zucker⸗ 
fabriken verbrauchen nicht allein die Steinkohle, ſondern auch 
bedeutende Holzmaſſen, theils für den Grubendau, theils als 


CC E 
e euchtgas wird aus Holz bereitet. In Bayern 
dte mit Holzgas beleuchtet. k 


werden ganze St 


Durch dieſe kurze Undeutung laßt ſich die Behauptung begrün⸗ 
5 wä og de, eine fich eigene Ce geben m . 
amit aber die enormen Anſprüche an den Wald in der 
Zukunft befriedigt werden können, 15 es nöthig, nicht nur 
den Holzanbau zu beschleunigen, fondern durch zweckmäßige 
1 deg des Waldbodens zu erhöhen; 
iegt uns theilweiſe die dri d 
Waldgärtnerei zu ege VE. 
Da der Waldbau die Grundlage einer guten Forſtwirth⸗ 
ſchaft iſt, und weil ſich Fehler und Miggriffe & mehrere 
Menſchenalter fortpflanzen, hat der fchlefifche Forſt⸗Verein 
Schulen zur unenkgeldlichen Waldbau⸗Unter⸗ 
weiſung errichtet, damit diejenigen Perſonen, welche mit 
der Culturausfuͤhrung beſchaͤftigt Son, für dieſen Zweck ges 
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borig ausgebildet werden, damit ein ſachgemaͤßes, u i 

4 ` t werd „umſichtiges 

und nicht zu koſtſpieliges Verfahren Aue e bens 

ae ein Waldbauſchule iſt mit Genehmi⸗ 
9 15 Excellenz des Herrn Reichsgrafen von Schaff⸗ 
Ne SE in Biersdorf unter meiner Leitung errichtet. 
e en führt der Herr Forſtmeiſter Borrmann 
2 SS KS u. K. Das Regulativ ift bereits im vos 
Ke 0 a re in den Amtsblaͤttern und den Zeitungen bekannt 


D iefe Ei : RE 
KE al Sënn ſoll praktiſche Anleitung im Wald: 


H H D 2 n 
are eee wuͤnſchenswerth erſcheint, ſowie den 
war im H 
Damit fol in Seit eigene Anſchauung und Handanlegen. 
Gewinnu 


Anlage von Saat: 


tung der Kenntniſſe uͤber die Erziehung der 
(ët Polkarten, deren Anbau in der Neuzeit ſehr Se 
ſchule rden, befindet ſich in Giersdorf eine Baum⸗ 
Weid und außerdem eine Anlage zur Gewinnung von 
0 enſtecklingen. 2 
gë eg EE welche, da fie fich auf dem 
er Er 
zu "im e bewaͤhrt, zur Anwendung gebracht 
151% Das Biermans' ſche Culturverfahren. Die Prin⸗ 
KEN dieſes Syſtems ſind aus der Pantene a AE 
Ga dis aniſchen Chemie entnommen. Der Entdecker hat 
ZS de Aufgabe geftellt, dem Waldboden mit den geringften 
nach eln an Geld, Zeit und Arbeitskräften die groͤßtmöglichſte 
fepdaltige und vortheilhafte Produktion abzugewinnen; 
Sei daß die Wirkfamfeit der Natur, namentlich im füngs 
die x lter der Holzpflanze unterſtuͤtzt und endlich, daß durch 
uwendung feines Syſtems die Wirthſchaft vereinfacht 
nachtheilige Naturereigniſſe abgewendet werden. 
1 1 rationelle Syſtem baſirt ſich auf die Anwendung 
erſt aſenaſche; durch ſie wird die Pflanze von ihrem 
2 en Entſtehen ab gefräftigt und es liegt auf der Hand, 
aan die Organe der Pflanzen in Wurzeln und Blättern 
96 ichſt vollkommen ausgebildet werden, von ihnen die Naͤhr⸗ 
Dr e aus dem Boden und der Luft im reichlichſten Maaße 
imjlirt werden müffen, 
in Durch das Verbrennen der Raſen verwandelt ſich die Maſſe 
1 RE lockere Erde, da dieſe viele Eohlige Theile, Alkalien 
alze enthält, bedarf es keines Beweiſes, daß dieſer 
2 N in feinem loslichen Zuſtande die Pflanze durchweg 
— Entwickelung und im Fortwachſen unterſtuͤtzt. 
VIe Biermans’fde Syſtem erſtrebt die Erziehung 
th tig organiſirter Pflanzen und die Regelung des Wache: 
umganges. 
bei? Organe, auf welche bei der Pflanzenerziehung insbe: 
Fe ere eingewirkt wird, ſind die Wurzeln. Sie ſind die 
en tigkeitöheber aus dem Boden. Die Blattentwickelung 
CA mit der Kräftigung der Wurzeln Hand in Hand, mit 
5 Dr werden die Blätter als der Magen der Pflanze bezeich⸗ 
ver m den Pflanzen zu ihrer normalen Entwickelung zu 
ipnoelfen, wird deren Pflanzung in Reihen bewirkt, ſo daß 
SS 0 ze Luftgenuß am vollftändigften gewährt wird. 
le Anwendung der Nafenafche iſt daher nicht die Haupt⸗ 
ſache; fig bildet nur ein Leg i id i e 
H * 
ei Systemes. sone wichtiges Glied in op Kette 
ie nun die Raſenaſche gewonnen, durch fie Saat: und 
d Pflanzkämpe gekräftigt, in welcher Art die Sreiberpflansung 


. 


zur Anwendung kommt, ift Gegenſtand der Unterweifung in 
der Waldbauſchule. ö A." 
Das Biermans’fche Syftem iſt nun ſchon ſeit vielen 
Jahren angewendet und nach dem Urtheile Sachverſtaͤndiger / 
hat ſich ergeben: d 5 90 
a. daß die Culturen und Pflanzen durchgehends die größte 
Geſundheit, ſowie die kraͤftigſte Bewurzelung und Ze 
laubung, 
b. daß fie verhältnifmäßig gegen die Gulturen nach dem 
alten Verfahren viel mehr Holzmaſſe im jugendlichen 
Alter gewähren und d ) 
o. daß mit einer gleichen und felbft geringeren Anzahl 
Pflanzen früher geſchloſſene Beſtaͤnde erzogen werden, 
als bei dem früheren Culturverfahren. 


In dem mir anvertrauten Verwaltungsbezirke habe ich feit 
5 Jahren über eine halbe Million Pflanzen nach diefem Sp: 
Gem pflanzen laſſen. Die Koſten haben ſich mit Einſchluß 
des Brennens der Raſenaſche, Erziehung der Pflanzen, Trans⸗ K 
port u. f. w. im großen Surchſchnitt pro Morgen auf 2 et, ; 
7½ Tor, belaufen, ja an manchen Stellen ift der Morgen mit 
Urtl. bepflanzt worden. Nach dem alten Pflanzverfahren 
betrugen die Koſten pro Morgen mindeſtens 3 — Artl. 

2. Das Pflanzverfahren des Freiherrn von Buttlar 
gruͤndet ſich, nachdem vorher kraftige Pflanzen erzogen wor⸗ 
den, auf die zweckmäßige Anwendung eines Pflanzeiſens 
beim Verpflanzen. Die Manipulation iſt hoͤchſt einfach und 
das Culturverfahren zeichnet ſich durch eine beiſpielloſe Bil⸗ 
ligkeit aug. Es wird eine bedeutende Erſparung an Zeit und 
Arbeitskraͤften herbeigeführt und die Koſten belaufen ſich 
pro Morgen von 18 fgr. bis Urtl. Wenn nun auch de bil⸗ 
ligſte Culur nicht immer die beſte iſt, da Gedeihen und Er⸗ 
folg doch die Hauptbedingungen bleiben und namentlich im 
Waldbau oft eine zu weit getriebene Sparſamkeit wegen der 
fpäterhin vorzunehmenden Nachbeſſerungen leicht in Verſchwen⸗ 
dung ausartet, ſo bleibt die Kenntniß dieſer Culturmethode 
dennoch von Wichtigkeit, da ſie bei geeigneten ortlichen Ver⸗ 
haͤltniſſen mit Erfolg zur Anwendung gebracht werden kann. f 

Endlich 3. die Hügelpflanzana. Auf verſumpften 
Boden war bisher die Saat und Pflanzung nur mit großen 
Koſten und geringem Erfolge auszuführen. Durch die Dügee 
»flanzung werden diefe Uebelſtaͤnde befeitigt, da die Pflanze 
gleichſam auf einen Stuhl geſetzt, ſie daher den nachtheiligen Sa 
Einwirkungen der Naffe entzogen wird. Selbſt auf aus ges? 
magertem Boden kann diefe Methode mit guͤnſtigem Erfolge (aal 
in der Art benutzt werden, daß Pflanzerde zufammengetras 
gen, dieſe gleichmäßig in Hügel vertheilt und die Pflanze 4 
hineingeſetzt wird. A 

Die Oertlichkeit entſcheidet, welche von den genannten Ma — 
thoden zweckentſprechend anzuwenden ſei; nicht, felten ſind 1 
die örtlichen Verbaͤltniſſe von der Art, daß alle 3 Methoden ) 
zur Ausführung kommen können, 8 N 

Es liegt im Intereſſe des Waldbeſizers, dieſe rationellen 
Gulturmethoden entweder perfoͤnlich keunen zu lernen oder 
feinen Förſter unterrichten zu laſſen. Selten iſt De Letzte re 
im Stande, den Fortſchritten der Wiſſenſchaft zu folgen, wie 
es fein Beruf erheiſcht; er kann, beſeelt von dem beſten Wil⸗ 
len, Mißgriffe machen, weil ihm die ſachgemäße Anleitung 
gebricht. Die Einſeitigkeit bleibt immer ein großer Fehler 
und das Abſchließen gegen erprobte Verbeſſerüngen ift das 
Zeichen eines unverzei lichen Duͤnkels. 

In der Regel geht erſt, was das Auge ſieht, zur Ueber⸗ 
zeugung über, deshalb iſt die unmittelbare Anſchauung fo be 
nothwendig und leicht kann man die oft ſehr einfachen Mani: 
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zen und diejenigen 


e 


dadurch eine jährliche Geldausgabe erſparen. F 


a 


Pulationen darch eigene Uebung kennen lernen, e d 
Regeln der Erziehung der Pflanzen und die erforderlichen 
Culturwerkzeuge. c 

Wir werfen nur noch kurz einen kritiſchen Blick auf das 
alte Cultur verfahren. 

Zweckmaͤßig aufgeführte Saaten find zwar von gutem Er⸗ 
folge; aber man fehlte bei Nadelholzſaaten ſehr oft darin, 
daß durch die ſtreifenweiſe Bodenverwundung die nahrhafte 
humoſe Bodendecke forgfältig bei Seite g chafft und der 
Saame in die todte Erdſchicht geſaͤet wurde. Die Zäre 
zerſtoͤrte ſodann tauſend und abertaufend aufgegangene Pflan⸗ 
„ welche übrig blieben, kuͤmmerten Jahre 
lang, bis endlich die Wurzeln in die beſſere Erdſchicht ein⸗ 
drangen. Dabei wurde eine uͤbergroße Saamenmenge ver⸗ 
ſchwendet und die ſogenannten Buͤrſtenſaaten zeigten ein Heer 
ſchwindfuͤchtiger Pflanzen, die der vorhandene Boden kaum 
zu ernähren im Stande war. 

Man ſah dieſe kuͤmmerlichen Saaten, man machte aber 
konſequent eine neue daneben. 

Bei den Pflanzungen wurde beſonders darin gefehlt, 
daß man ſehr haͤufig zu alte Pflanzen anwendete, welche 
vor dem Verſetzen ſehr bedeutende Verletzungen an den Wur⸗ 
zeln erfahren mußten, ja bis zum Tode verwundet wurden. 
Einen Hauptfehler beging man auch darin, daß man die 
Pflanzen in der Regel zu tief in den Boden einſetzte. Das 


tiefe Einſetzen konnen aber die Pflanzen nicht vertragen. Es 


vergingen mindeſtens 5 Jahre, innerhalb welcher die Pflanzen 
kränkelten und einen kaum merklichen Zuwachs zeigten. Weil 
dann noch koſtſpielige Nachbeſſerungen nöthig waren, urtheilte 
d, a“ Pflanzen taugt Nichts, wir muͤſſen bei der Saat 
OU 
Dennoch ift eine fachgemäß ausgeführte Pflanzung ficherer, 
als die Saat und es kommen ſehr haufig Fälle vor, daß die 
en kaum ſo viel betragen, als der Saame ge⸗ 
oſtet haben wuͤrde, welcher zum Anbau der Gulturfläche 
erforderlich geweſen. — 
Obwohl im Dre Kreiſe bei feiner Waldfläche 
von 95,000 Morgen vorausſichtlich nicht leicht Holznoth ein⸗ 
treten wird, fa mahnen dennoch die ſteigenden Holzpreiſe auch 
den kleinen Grundbeſitzer, die oft oͤde liegenden, mit elendem 
Haidekraute bewachſenen Ländereien, welche nicht einmal eine 
duͤrftige Viehweide abgeben, zur nützlichen Holzzucht zu ver⸗ 
wenden; er kann ſich auf dieſe Weiſe einen großen Theil 
fiines Brenn» und Schirrholzbedarfes ſelbſt gewinnen und 
uͤr die Bach⸗ 
ufer iſt die Anpflanzung von Kork macherweiden beſonders 
zu empfehlen. 8 
Die nͤͤtzlichſten Wahrheiten nehmen ſehr ſchwer den Platz 
ein, welcher ihnen von Rechtswegen gebührt. Die Allmacht 
des Schlendrians und der Unwiſſenheit, welche leider noch D: 
mer fo ſehr verbreitet ſind, machen jeder Neuerung Mühe, Ti) 
Eingang zu verſchaffen. Man arbeitet ſo gern nach dem alten 
Leiſten, weil man fi dann nicht zu mühen braucht. Es iſt 
fo bequem zu fagen: ſolche Neuerungen taugen Nichts. 


Wenn ich mich beſſeren Hoffnungen hingebe, ſo geſchieht 


es im Bewußtſein, daß das Gute endlich tiefe und ausge⸗ 
dehnte Wurzeln ſchlagen muß. Ich ſchließe den Vortrag mit 


2 den Worten eines Weiſen: 


Man muß ſich niemals ſchämen in die Schule 
zu gehen und wäre man alt wie Methuſalem. 


d d N E 
Vach diefem mit Beifall aufgenommenen Vortrage zeigte 
Es eferent im Bier mans ſchen Saatbeete erzogene zweijah⸗ 


F 


ſo wie die 


rige Fichtenpflanzen von bedeutender Länge und mit ausge 
zeichneter Bewurzelung, fo wie einige Forſtkulturwerkzeuge 
Ein in derſelben Sitzung abgehaltener Vortrag „uber kuͤnſt⸗ 
liche Fiſchzucht“ wird naͤchſtes zur Mittheilung kommen. 


Jubel⸗ Kalender. 


24. Mai 1808. Franzöſiſch⸗ holländiſcher Vertrag zu 
Paris über eine neue hollaͤndiſche Staats⸗Verfaſſung 
(bekannt gemacht den 10. Juni). 

26. Mai igt. Ruſſiſch⸗ polniſche Schlacht bei Eër" 
lenka. Diebitſch gegen Skrzinecki. Verluſt der Polen. 
Eire Mainorti und Borelli als Aufruhrftifter in Modeng 
gehängt. (Siehe 3. Febr.) — Tod des Profeſſors Georg 
Hermes in Bonn (geb. 1775), des Begruͤnders einer SN" 
loſophiſch⸗dogmatiſchen Schule in der katholiſchen Kirche, 
nach welcher die Vernunft die Realität der chriſtlichen 
Offenbarung und ſpeziell des katholiſchen Syſtems zu er! 
weiſen, dann aber der Offenbarung ſich zu unterwerfen 
hat. Durch das päpſtliche Breve vom 20. Septbr. 1837 
wurden die Hermes'ſchen Schriften verdammt, und die Art 
und Weiſe, in welcher der Erzbiſchof von Göln, Droſte 
zu Viſchering, das Breve geltend machte, führte zu den 
bekannten Kor flikten mit der preußiſchen Regierung. 

27. Mai 1831. Auftreten der Cholera in Riga. 

27. Mai 1806. Franzoͤſiſche Beſetzung von Raguſa 
(Lauriſton). E Y 1 

22. Mai 1756. Mar mitian Joſeph, erſter König He: 
Baiern, geboren. Er ſtarb 1925 und König Ludwig folgte 
ihm in der Regierung. 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 


Berlin, am 19. Mai 1856. 2 


i beendigten Ziehung der Arten Klaſſe 113gter 
erger fiel 1 Hauptgewinn von 20,0% 
Rthlr. auf Nr. Welt 1 Hauptgewinn von 10,000 Wil 

209,261; 2 Gewinne zu 5000 Rthlr. fielen auf 
N. 40.883 und 67,025; Gewinne zu 2000 gie, auf 
Nr. a Wen 05 1295 ër La 15 
1000 bie, au . 10,025. 11,794. 27,409. 34,09% 
08,015. 69,102, 74,289. S510, Gët, 9,742 um 247 | 
19 Gewinne zu zr. auf Nr. 1121. 1342. 6140, 
16,177. 20,470. 23,473. 24,657. 28,404. 34,947. Dä: 
49,128. 57,159. 60,513. 62,714. 70,041. 76,821. PÄ ] 
85,00 u. 87,771; Si Gewinne zu 200 Rilr. auf Nr. We | 
10,920. 18,231. 18,556. 20,884. 26,490. 28,409, Men 
31,801, 4 56,321. 57,203. 60,633. 63,425. Gär? ) 
64,076. 64,143. 64,550. 65,077. 67,253. 67,861. 694 H 
2 ees at 73,876. 76,581. 70,419. 79,73% 

Th DU, — 
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Familien- Angelegenheiten. 
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3183, Verlobungs⸗ Anzeige. ` 
Die Verlobung meiner einzigen Tochter Paulin dE 
dem Lohgerbermeifter Herrn Heinrich Geisler aus N 4 
chenau, beebre ich mich hierdurch Verwandten und Freunden 
ergebenſt anzuzeigen. 
Verwittwete Vorwerksbeſitzer L. Becker geb. Wolf. 
Goͤrtelsdorf bei Schömberg, am 10. Mai 1850. 


Bes" Entbindungs - Anzeige. 
` E. Die Heut erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau, Leontine, geb. Hartmann, von einem gefunden 
öchterchen, zeige ich hiermit entfernten Freunden und Be⸗ 
kannten ergebenſt an Pohl, Cantor. 
Greiffenberg, den 17, Mai 1856. 
ga, 6 Sede e ff! „Anzeigen. 
„Heut Morgen ½ 9 Uhr verſchied nach langjährigen 
ſchweren Leiden unfer geliebter Gatte, Vater, Schwieger⸗ 


und Großvater, der Köni Maj 

Ener gl. Preuß. General-Major a. D. 
früher Commandeur des 2ften Infanterie Regiments — 

a Eruſt von Scheliha, 

KÉN, vollendeten 70ſten Lebens jahre. 

beet dem Verſtorbenen während feiner Krankheit und na- 

all ich in den letzten Tagen vor ſeinem Hinſcheiden von 

in en Seiten gezeigte innige Theilnahme gewährt uns Troft 
unſerm tiefen Schmerze. Die Hinterbliebenen. 

Hirſchberg den 21. Mai 1830. 


yon. Mit tief betruͤbtem Herzen widmen wir theilnehmen⸗ 
Ka: Freunden und Bekannten die ergebene Anzeige: daß 
nſer guter Gatte, Vater und Schwiegerſohn, der Gräflich 
zu Stoldergſche Revierfoͤrſter 
Eduard Friedrich Wilhelm Fiedler 
Sp Uten dieſes Monats Abends 9 Uhr in dem Alter von 
n hren 8 Monaten an den Folgen der Herzerweiterung 
Beie ſchweren Leiden zu einem beſſern Leben hinüber 
gen iſt. 
Rothenzechau, den 14. Mai 1856. 
) Die trauernden Hinterbliebenen. 
24 Denkmal der Liebe 
| am Jahrestage des Todes 
unſerer unvergeßlichen Mutter und Großmutter, 
weiland 


Frau Maria Eliſabeth Littig geb. Scharf 
8 in Nieder Wieſenthal. 


Sie ftarb den 25. Mai 1835 in dem Alter von 
i 70 Jahren 6 Monaten und 15 Tagen. 


Nach der langen Krankheit bitter'n Leiden 
uͤhrte Dich des Todes kalte Hand 
anft hinüber zu den ew'gen Freuden, 
Zu der Ernte in der Seel'gen Land, 
Wo in vollen Uehren ſteht, 
Was Du glaubend hier geſuͤ't. 


Nahe bleibſt Du immer unſer'm Herzen, 
Opgleich ferne unſerm Thraͤnenblick; 
Mildern kann allein der Trennung Schmerzen 
Der Gedanke an Dein hoͤh'res Gluck, 
Und an frohes Wiederſeh'n 

Dort in jenen lichten Hoͤh'n! 


NMieder⸗Wieſenthal. Die Hinterbliebenen, 
A / 
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Kirchliche Nachrichten. . 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
5 (vom 25 bis 31. Mai 1856). E 
Am 1. Sonnt. n. Trinit.: Hauptpred. u. Wochen⸗ 

Communionen: Herr Paſtor prim. Henckel. 

Nachmittagspredigt: Herr Paſtor Lindner. 

Die Einnahme des Klingelbentel® zum Beſten 
des Prediger-Wittwen und Waiſen 4 Juſtituts 

im Hirſchberger Kirchenkreiſe. 
Getraut. 

H ilr ſchber g. Den 20. Mai. Ernſt Wilh. Geisler, 
bet, u. Getreidehaͤndler in Straupitz, mit Igfr. Chriſt. 
Friebe aus Hartau. 

Landeshut. Den 13. April. Joh. Gottfr. Exner, Bergm. 
in Schreibend., mit Henr. Karol. Simon in Leppersdorf. — 
Den 14. Joh. Gottfr. Ermlich, Zimmergeſ. in Liebersd., mit 
Joh. Eleon. Wiesner aus Hartmannsdorf. — Den 15. Karl 


aus⸗ 
eate 


Benj. Preuß, Freihaͤusler in Vogelsdorf, mit Chriſt. Ernſt. 


Guder aus Krauſendorf. — Den 22. Wittwer Joh. Gett, ` 
Ruͤckert, Bauergutsbeſ. in Krauſend., mit Igfr. Chriſt. Henr. 

Rumler. — Den 28. Joh. Gruner, Schuhmachergeſ., mit 

Chriſt. Henr. Louiſe Kuͤgler. — Den 29. Hr. Rob. Theodor 

Methner, Kaufm., mit Igfr. Marie Frieder. Rover. — Den 

5. Mai. Hr. Karl Feldmann, Med.⸗Chirurg in Dittmannsd. 

bei Waldenburg, mit Igfr. Marie Emilie Ida Boͤhm. 

Den 13. Igg 
witz bei Militzſch, mit Igfr. Chriſt. Karol. Wilh. Iſchampel. 
— Joh. Karl Aug. Rasper, Häusler u. Weber in Alt⸗Weiß⸗ 
bach, mit Igfr. Joh. Jul. Hübner daf, 

Friedeberg a. Q. Den 21. April. Iggſ. Karl Gottl. 
Arlt, Hausbeſ. u. Handelsm. in Geibsdorf bei Lauban, mit 
Igfr. Marie Adelh. Paul. Wurch. S 

Schonau. Den 13. April. Inw. Karl Gottfr. Bruchmann 
in Kauffung, mit Chriſt. Karol. Beer aus N.⸗Reichwaldau. — 
Den 15. Häusler Joh. Friedr. Wilh. Sommer in Reichwaldau, 


mit Joh. Chriſt. Krauſe aus Vorder⸗Mochau. — Den 22. 
oh. Gottfr. Neumann in O.⸗Roͤversdorf, mit 


Maurerpol. 


Igfr. Joh. Henr. Louiſe Bluͤmel. — Den 20. Friedr. Wilh. 


Tſchentſcher aus Wieſenthal, mit Igfr. Anna Roſ. Kuhnt 
aus Willenberg. — Den 30. Hr. Martin Herm. Weh, Ur. 


der Philoſophie u. Apotheker I. Kl. in Zuͤlz, mit Jungfrau 
Marie Math. Frieder. Louiſe Rotter. 7 — 
Jauer. Den 14. April. Iggf. Georg Louis König, Schnei⸗ 
derm. in Schönau, mit Igfr. 1 
Goldberg. Den 13. April. Inw. Beer, mit Karol. Pelffer. 
— Schuhm. Guſt. Schoͤnbolz, mit Louiſe Hanold. — Den 14. 
Korbm. Richter, mit Igfr. Henr. Grübler. — Juchſcherer 
Weißmann, mit Frau Henr. Hohlfeld. — Den 22. Ma chinen⸗ 
kaugeh. Jsmer, mit Karol. Roland. — Den 27. Tuchm. Karl 
Junge, mit Igfr. Frieder. Frenzel. — Inw. Frenzel, mit Igfr. 
Shrift. Blümel. — Glafer Gräber, mit Beate Schreiber. — 
Kutſcher Speer, mit Igfr. Veron. Scholz. — Den 20. Stellbeſ. 
Gonrad, mit Iafr. Chrift. Vietze aus Neudorf. — Den 4. Mai. 


Zi 2 t Roſ. Eckenberg. 
SCH wë gie" 13. Mai. Karl Ehrenfr. Thamm in 


2 lwigsd., mit Joh. Chrift. Gottwald aus N.⸗Wolmsd. 
8 3 Otto Rich. Pfeiffer, erang. Pfarrer 
in Zduni, mit Jungfrau Natalie Amalie Agnes Juͤttner. 
: Geboren. 
Hirſchberg. Den 5. April. Frau Kreisger.⸗Exek. Stange 


e. F., Louiſe Aug. Clara. — Den 20. Frau Poſtillon Zelfel 


„r. Herm. Jul Müffig, Schullehrer in Neſſel⸗ 
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eb. Amalie Ernſt. Herrmann. 
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g e. S., Aug. Herm. Heinr. = Kunnersd. Den 26. April. Frau 
Ou Bauerguksbeſ. Fiſcher e. T., Chriſt. Henr. Auguſte. — Den 
0 7. Mai. Frau Inw. Kahl e. T., Marie Ernſt. Henr. — Den 10. 
KH rau Schuhm. Scholz e. S., Ernſt. — Straupitz. D.Y. Apr. 
E rau Hausbeſ. u. Getreidehändler Maiwald e. S., Friedr. — 
en 7. Mat. Frau Inw. Großmann e. F., Aug. Frieder. — 

Den 13. Frau Häusler Dittmann e. T., Erneſt. Pauline. 
Schmiedeberg. Den 21. April. Frau Exekutor Seidel 
1 e. S. — Den 22. Frau Tagearb. Krauſe in Buſchvorwerk e. 
3. — Den 24. Frau Tagearb. Exner e. S — Den 28. Frau 


Y er Steiner e. T. E d 
Wand e hut. Den 3. April. Frau Freihaͤusler Friebe in 
Leppersd. e. Z. — Den 4. Frau Fiſchlerm. Kloſe e. T. — 
Den 6. Frau Inw. Ende in Leppersd. e. S. — Frau Müllerm. 
Niedel in N.⸗Zieder e. S. — Den 7. e ON. Rudolph 
d e. Den 19. Frau Zuͤchnerm. Scholz in Schoͤnwieſe e. 
T. — Den 20. Frau Bäckergeſ. Tſchirner e. T. — Den 21. 
rau Kutſcher Rumler in Kreppelhof e. S. — Frau Gärtner 
SL, in Krauſend. e. T. — Den 27. Frau Müller Schubert 
in Hartmannsd. e. todte T. — Den 28. Frau Inw. Kirchner 
e. S. — Frau Gärtner Teichmann in Johnsd. e. todten S. 
2 — Den 29. Frau Viehhaͤndler Breiniger e. T. — Den 1. Mai. 
Frau Wegebaum Dörner e. J. — Den 3. Frau Hechler Breiter 
e. S. — Frau Fabriktiſchler Heſſe e. S. 
Let Greiffenberg. Den 13. April. Frau Bleicherm. Scholz 
LR e. T. — Den 19. Frau Lohnkutſcher Ohmann e. S. — Den 20. 
. 3 en Langer e. S. — Den 22. Frau Schleiferm. 
5 Friedeberg a. Q. Den 14. April. Frau Strumpfmacherm. 
h Fritſch e. T. — Den 15. Frau Schenkw. u. Ackerbeſ. Worbs 


2 


zë in Röhrsd. e. T. — Den 18. Frau Nagelſchmied Dittrich e. 
` T. — Den 24. Lag Schenkwirth u. Reſtgutsbeſ. Effenberg 
in Egelsdorf e. T. — Den 1. Mal. Frau Gärtner Scholz 
| in Röhrsdorf e. T. 3 e l 
Ki Schönau. Den 2. April. Frau Landbriefbote Ebert e. T. 
E Den 6. Frau herrſchaftl. Schäfer Groͤger in N.⸗Roͤversd. 
e. S. — Den 16. Frau Guͤrtlerm. Reich e. S. — Den 18. 
WM Frau Bleicharb. Berthold in Alt: Schönau e. todten S. 
Bolkenhain. Den 16. April. Frau Kreis⸗Thierarzt Arndt 
e. S. — Den 21. Frau Ackerbuͤrger Hamann e. T. — Den 22. 
rau Freiſtellbeſ, Krauſe in Schwein haus e. todten ©. — 
Den 26. Frau Müllerm. Teichler in Wieſau e. T. — Den 30. 
Frau Exekutor Rabe e. T. — Den 2. Mai. Frau Freiſtellbeſ. 
ö Vogt in N.⸗Wolmsdorf e. T. — Den 3. Frau Freiſtellbeſ. 
HK: Raupach bat, e. S. — Den 8. Frau Freiſtellbeſ. Walter in 
Wieſau e. T., welche bald ſtarb. — Den 14. Frau Drechslerm. 
u. Fandelsm. Linhardt e. S.— Den 17. Frau Inw. Knospe e. T. 


Geftorben. 


Hirſchberg. Den 13. Mai. Frau Handels m. Kallinich, 
Cheift. geb. Scholz, 77 J. 3 M. — Den 14. Tagearb.⸗Wittwe 
It, Anna Rof. geb. Seiler, 68 J. 0 M. — Verw. Frau 
1 Paul, Marie Chriſt. geb. Fiſcher, 77 J. — 
Den 15. Separ. Frau Welz, Frieder. Ernſt. geb. Eckardt, 
aus Tiefhartmannsd., 47 J. 6 M. — Den 16. Aug. Math. 
Agnes, Tochter des Hrn. Blattbinderm. Albrecht, 1 J. 3 M. 
Hr. Frdr. Knopfmüller, Mangler, Schwarz: u. Schönfärberm., 
wie auch geweſ. Aelteſter des löͤbl. Mittels, 72 J. 2 M. 
Den 17. Hr. Joh. Karl Kröber, Wattefabr., 00 J. 6 M. — 
Den 21. Hr. Ernſt v. Scheliha, Königl General⸗Major a. D. 
u. Mitter mehr. Orden, 60 J. 11 M. 1. — Grunau. Den 
15, Mai. Weber Ehrenfr. Weichenhain, 75 J. 8 M. 
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Schmiedeberg. Den 16. April. Frau Kutſcher Scholz 
Chriſt. Beate geb. Ende, 53 J. Den 10. Tagearb.⸗Wittw 
Axtmann, Joh. Eleon. geb. Schuller, 75 J. — Den 20. Fra 
Häusler u. Tagearb. Muͤller in Hohenwieſe, Joh. Jul. geb. 
Deer, 41 J. — Den 22. Oswald Wilh. Julius, Sohn des 
SE Berger, 2 J. — Den 24. Friedr. Wilh. Hermann, 
Sohn des Weber Hertwig in Hohenwieſe, 1 M. — Den 20. 
Jungfr. Sophie Kouife Aug. Karol., hinterl. einz. Tochte 
des weil. Aktuar Hrn. Roth, 23 J. 

Landes hut. Den 10. April. Inw. Gott fr. Kappler, 45 J. 
— Den 16. ate anche Gottlieb Hentſchel, 38 J. 7 
Den 20. Freihaͤusler Karl Gottlieb Bettermann in N.⸗Blasd., 
50 J. — Den 21. Anna Emilie Louiſe, Tochter des Frei 
dean Schubert in N.⸗Zieder, IM. — Den 1. Mal. Verw. 
Frau Goldarb. Schulze, Anna Charl. Karol. geb. Rasper, 
70 J. — Inw. Ehrenfr. Rudolph in Vogelsdorf, 55 J. — 
Den 2. Anna Paul. Karol., Tochter des Fabrikarb. Schöbel, 
IM. — Verw. Frau Bleicher Wennrich, Joh. Chriſt. geb. 
Deuner, 74 J. — Den 6. Verw. Frau Muͤllerm. Neumann 
in O. ⸗Leppersd., Joh. Hel. geb. Ulber, Go J. — Den 7. 
Frau Stellbeſ. Kirchner in Vogelsd., Marie Ros. geb. Rabe 
54 J. — Den 8. Verw. Frau Häusler Mende in Leppersd.“ 
Joh. Jul. geb. Springer, 66 J. — Den 10. Verw. Fra 
Gaſtwirth Pauſe, Anna Roſ. geb. Franz, 64 J. 3 

Greiffenberg. Den 11. Mai. Frau Tagearb. Seibt, 
Roſ. geb. Rudolph, 68 J. H 

Friedeberg a. Q. Den 16. April. Verw. Frau Handel sm ⸗ 
Petzold, Henr. geb. Nerger, 58 J. — Den 20. Michael Hubert; 
jgſtr. Sohn des Maler Hrn. Grave, 1 J. — Den 25. Anne 
Emilie, jgſte. Tochter des Schmiedem. Geißler, 1 J. 8 M. 
Den 28. Inw. Joh. Gottl. Bretſchneider in Röhrsd. 08 3. 
— Ernſt Aug., einz. Sohn des Häusler Ohmann in Egeled.i 
15 T. — Den 29, Häusler Joh. Gottfr. Scho z in Roͤhrsd., 
78 J. — Caspar Mar Hadrian, ält. Sohn des Maler Hrn, 
Grave, 11 J.; den 1. Mai deſſen Frau, ent. geb. Hoffmann, 
30 J. — Den 3. Louiſe Katalavsky, 39 J. — Den 10. Frau 
Gedingehäusler Schubert in Röhrsdorf, Anna Roſine gebe 
Wagenknecht, 63 J. e 

Schönau. Den 13. April. Frau Inw. Liebig, geb. Hand“ 
ſchuh, in Reichwaldau, 45 J. — Den 25. Muͤllerm. u. Stellbeſ⸗ 
Karl Gottfr. Kirchner in Alt⸗Schoͤnau, 53 J. ) 

Goldberg. Den 10. April. Tagearb. Karl Heinrich, 75 J. 
— Den 12. Erneſt. Paul., Tochter des Fabrikarb. Schneider , 
7 M. — Den 18. Verw. Frau Fuhrm. Krauſe, geb. E Oft 
65 J. — Den 19, Handelem. Krebs, "03. — Tagearb, Jacke 
aus Hermsdorf, 64 J. — Den 21. Auszuͤgler Kloſe in Molfedr 
72 J. Den 25. Frau Tuchm. Domke, geb. Schmidt, 70 J. 
— Ben 3. Maß. Zofe. Jul. Pfihner, 5 S. 

Bolkenhain. Den 18. April. Inw. Karl Richter in Hal 
bendorf, 38 J. — Den 21. Joh. Wilh. Gottlieb, Sohn des 
Le kee Goppert in Kl.⸗Waltersd., 1 J. 6M. — Den 22. 
Kupferſchm Gotth. Leberecht Kluge, 73 J. — Den 8. Mol 

Frau Freipäusler Guder, Anna Suſanne geb. Fiebig, in O. 
Hohendorf 65 J. — Zen 9, Erneſt. Pauline, Tochter des 
Schneider Walter in O. ⸗Wolmsdorf, A J. 5 M. 


Beishe 8 Alter. 1 
riedeberg a. Q. Den 9. il. igl. nai 
Joh. Gottlob Elsner, SE Zë Der Kaf 
Schönau. Den 19. April. Verw. Frau Anna Dorothes 
Altmann, geb. Schirmer, aus Sg bei Bunzlau, 84 J. 
Goldberg. Den 20. April. Hr. Kaufm. Pohl, 82 3. 
— ͤ -PPVN—·ĩ i ¶ ¶  ——_ _—— - .| 
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E: unglücks fall. 
Zu Kunnersdorf bei Hirſchberg erſtickte in der Nacht 
dom 14. zum 15. Mai an Kohlendampf in der Ziegelei daf. 
d d ? 
der Ziegelſtreicher Gotth. Ruͤcker aus Herms dorf, 53 J. 1 M. 
Brand ſchäden. 
. 1 Abend, den 19. huj, in der ſiebenten Stunde, 
. e noch unbekannten Urſachen zu Ober⸗Schos⸗ 
Bart 1% außerhalb des Dorfes gelegene Baum’fihe Be: 
EN ie fogenannte Wieſenſchenke, welche der Be⸗ 
Bewohn vor Kurzem angekauft, voͤllig nieder. Da die 
deeg A in einiger Entfernung mit Feldarbeit befchäftigt 
das Bi nd außerdem der Wind heftig wehte, ſo konnte nur 
eh, ſonſt ader wenig gerettet werden. 
(Verſpaͤtet.) 
dei dem fingftfonnabende, fruͤh in der dritten Stunde, brach 
fehnen Gärtner Henkel in Heller Feuer aus, welches auch 
Vert die danebenſtebende Kittelmann'ſche Wohnung und die 
Kitt la ſche Kraͤmerei ergriff und in kurzer Zeit vernichtete. 
\ e elmann fiel dabei, das Flugfeuer ausgießend, von ſeinem 
da che auf die Erde und krug eine ſchwere Kopfverletzung 
Aiftun Ein früher in Heller .anfäßiger Mann, der Brand: 
eine 8 verdaͤchtig, iſt gefänglich eingezogen worden, weil 
Aba, tuchlofe Hand ſich an dem Wenigen, was die armen 
gebrannten gerettet, vergriffen hat. 
— — 


Literariſches. 


2. r Leidenden und Kranken, 


Be 
KA portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
ad trance die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
ofrath Dr. W. Hummel) durch mich zugefandt: 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Berſchleimung, 
Bleichſucht, Aſthma, Drüſen⸗ und Scrophelnleiden, 
Rheumatismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krank⸗ 
beiten behaftet ſind und denen an ſicherer und raſcher 
Wiederherſtellung der Geſundheit liegt, auf die un⸗ 
truͤglichen und bewährten Heilkraͤfte der Natur ge: 
gründet. Nebſt Atteften, d 
KX Hofrath Dr. Ed. Brinckmeier 


d 


b in Braunſchweig. 


dea hieſige Mineral ⸗ Bad ift am 20ſten d. M. mit 
1 Beſuch von 7 Kurgaͤſten eröffnet worden. 
R "U in dieſem Jahre werden von gewoͤhnlichem Waſſer 
N ungs⸗, jo wie Bäder mit aͤrztlich angeordnetem Zuſatz, 
VR gr. pro Bad, verabreicht. 
irſchberg, den 20. Mai 1850. 
EI Die Bade-Berwaltung. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Nr Deffentliche Vorladung. 

> Neber den Nachlaß des am B. Oktober 1853 zu Warm⸗ 
Kö "Wi ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments, verſtorbenen 
dch ES Hauptmanns a. D., Carl Friedrich Ferdinand 
erer eder iſt das ersſchaftliche Liquidationdverfahren 
fete worden. Es werden daher die ſaͤmmtlichen Erb⸗ 
1 aftögläubiger aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nach⸗ 
aß, dieſelben mögen bereits rechtsanhängig fein oder nicht, 

zu m 10. Juli 1856 einſchließlich 


b bie zu 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Wer ſeine 


( 


Beilage zu Nr. 42 des Boten aus dem Rieſenge 


SE 


Anmeldung ſchriftlich icht, hat 
derfelden und ihrer Anlagen beizufügen. 

Die Erbſchaftsglaͤubiger, welche ihre Forderungen nicht 
innerhalb der beſtimmten Friſt anmeiden, werden mit ihren 
Anſpruͤchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, 
daß fie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenfge 
halten koͤnnen, was nach vollſtaͤnbiger Berichtigun 
rechtzeitig angemeldeten Forderungen von der Nachlaß maſſe, 
mit Ausſchluß aller ſeit dem 
Nusungen, übrig bleibt. 


Die Akfaſſung des Präklufionserkenntniffes findet nach 


Verhandlung der Sache in der k 

auf den 15. Juli c., Vormittags 9 Uhr, 

1 unſerm Audienzzimmer anberaumten offentlichen Sitzung 
att. 8 
Hirſchberg, den 8. Mai 1856. h 
Koͤnigliches Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 


3100. Oeffentliches Aufgebot. 

Für die Erdmannsderfer Muͤndelmaſſe find auf dem 
Bräuer ſchen Freihauſe No. 96 zu Erdmannsdorf sub 
Rubrica I. 1. 

No. 1 incl. der aufgeſammelten Zinſen 9 rtl. 15 fgr. 6 pf. 
No. 2 incl. Zinſen 2 3 21 


No. 4 incl. Zinſen A e 
und »ub Rubrien III. 
No. 3 fuͤr den Ernſt Siegismund Fels⸗ 
mann einſchließlich der Zinſen 20 = 3 7 


eingetragen, welche bei der Subhaftation des verpfändeten 


Grundſtuͤcks zur Hebung gelangt find und jetzt eine Spe⸗ 


cialmaſſe bilden. a 
Alle Diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Erben, Geffios 


narien, Pfandinhaber oder ſonſt Berechtigte, Anſpruͤche an / 


dieſe Specialmaſſe zu haben vermeinen, werden zur Gel⸗ 
tendmachung derſelben auf ` a 

den 4. September 1856, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Koͤnigl. Kreis⸗Gerichtsrath Herrn Richter unter 
dem Bedeuten hierdurch vorgeladen, daß der Nichterſchie⸗ 
nene mit ſeinen Anſpruͤchen an die Maſſe praͤcludirt und 


ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. * 


Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift. 
Hirſchberg, den 10. W. 
Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


e ien kan 


Im Forſtrevier Hohlſtein ſollen im ſog. Kretſcham⸗ 


buſche 
den 30. Mai c., früh von 9 RR 
18 Stück eichene Nutzenden, unter denen 4 St. Müllwellen, 
3 birkene Nutzenden, 
2½ Klafter birken Scheitholz, 
1 Ss aspen Scheitholz, 
23, eeichen und birken 
127 ches hartes ci 
meiftbietend verkauft werden. 
die ae ful Brenpböizer am Termin ſelbſt zu erle⸗ 
en ift, wohingegen geſtaktet wird, daß die reſp. Käufer 
für erkaufte eichene und birkene Nutzenden eine Caution, 
die 11 hast die Hälfte der Kaufſumme erreichen muß, 
nen. d 
cin, den 20. Mai 1850. 
Das Fuͤrſtl. Rent: Amt. 


Stockholz, 
Hierbei wird bemerkt, daß 


einreicht, hat zugleich eine Aöſchrift 


aller 


Tode des Erblaſſers gezogenen 


ve 


k d 2566. 


8 Ubr ab, 
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Freiwilliger e , 
Das dorfgerichtlich auf 600 Thlr. abgeſchaͤtzte Auguft 
Maidornide Nachlaßhaus, No. 4 zu Nieder» Ber- 
su fol auf 
en 9. 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts Rath Vietſch allhier im 
Seſſionszimmer II. freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Hirſchberg den 14. April 1856. 4 
Königlidhes Kreis- Gericht. 11. Abtheilung. 


3229. Auktions ⸗ Anzeige. 

ienftag den 27. Mai, Vormittags 8 uhr, 
Bet v ën biefigen Auftiond - Lokale gute Meuples, 
Betten, Kleidungsſtuͤcke, Haus⸗ und Wirthſchafts⸗Geräthe, 
auch einige Bas Wanduhren, fo wie zwei große Radebohrer 
und diverſe Sachen, worunter auch eine Wäſchmangel; dann 
vor dem hieſigen Rathhaufe: 

1 Pferd, brauner Wallach 2 Kalben, 

2 gute Nutzkuͤhe — 1 Leiterwagen 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in preußiſchem Gelde verſteigert werden. 

chmiedeberg, den 21. Mai 1856. 
Im Auftrage der Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion: 
8 Menzel. 


3227. Dante tei 0 We 
Montag den 9. Juni c. und noͤthigenfalls die fol: 
genen Tage, fol von Vorm. 9 und Nachm. 2 Uhr ab, der 
zobilſarnachlaß der Frau Schullehrer Dres ler von Ober: 
Sirgwitz, beſtehend in goldenen Halsſchmucken, Ohr⸗ und 
Fingerringen, Korallen⸗ und Granaten⸗ Halsband mit gold⸗ 


nem Schloß, ſilbernen Ef: und Kaffeelöffeln, Porzellan und 


Glaswaaren, allerhand Bett⸗ und andrer Waͤſche, Tafel⸗ 
tuͤchern, Servietten, 10 Ballen weißer und mehreren Ballen 
Zuͤchenleinwand, Betten, Meubles und Hausgeräthen, ſei⸗ 
denen und verſchiedenen andern guten Kleidern, Umſchlage⸗ 
tuͤchern, circa 50 Pack Flachs, fo wie ein Goctaviges Fluͤgel⸗ 


Inſtrument, in der Wohnung des Unterzeichneten, Lauba⸗ 
U ar aſſe No. 270, meiftbietend gegen baare Zahlung ver: 
kauf 


werden. 
Loͤwenberg, den 20. Mai 1856. k 
Schittler, Kreisgerichts-Auct.⸗Commiſſ. 
3217. A. „ ra er 
Donnerſtag den 29. Mai c., von Vormittags 
werden die Partikulier Prieſemut hy ſchen 
Nachlaßſachen, beſtehend in Gold und Silber, Uhren, Bet 
ten, Kleidern, Mobiliar, 1 Spazierwagen, 1 Schlitten, Sat⸗ 


tel und Geſchirr, 1 Gewehr und Saͤbel, und zwar in der 


rieſemuthſchen Wohnung in der Goldberger Vorſtadt hie⸗ 
felbft, gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert 
werden. Jauer, den 20, Mai 1836. 


Im Auftrage des Kgl. Kreisgetichts: Elsner. 


3187. u k t i o me. Ee 
Die Nachlaß Effecten der verſtorbenen Poſtillion 
Seiffert, Cbriſtiane Roſine geb. Trautmann, beſtehend 
in Gold und Silber, Steingut, Gläfern, Zinn, Blech, Eifen, 
Leinenzeug und Betten, Meubles, Haus gerdthe und Klei⸗ 
dungsſtuͤcken, ſollen g 
den 9. Juni c., von Vormittags 9 Uhr an, 


in dem Garnhaͤndler Trautmannſchen Haufe Nro. 03 zu 
Alt⸗Gebhardsdorf meiſtbietend verkauft werden. 
Meffersdorf den 20, Mai 1856, : ; 
Im Auftrage der Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſſon. 


Vertel, Kreis⸗Gerichts⸗Secretafr. 
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Juni c., Vorm. 11Ubr bis Nachm. 6 uhr, 


—— Ee ͤ ͤ ———— 
D n 


— D 


3207, S b 
Verpachtung. 
Die Graß⸗Nutzung auf den zum hieſigen Fabrik ⸗Stabliſ“ 
ſement gehörigen Bleichplaͤnen, deren Flaͤchen⸗Inhalt cire! 
40 Morgen betraͤgt, ſoll, mit Ausnahme einer be von 
20 Morgen bei der erſten Schur, für das laufende Ja?! 
im Wege der Licitation öffentlich verpachtet werden, und 
iſt hierzu ein Termin auf d 
Freitag den 30. Mai c., Vormittags 10 uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Verwaltung anberaum“ 
wozu Pachtungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen w 1 
den, daß die näheren Bedingungen jederzeit in dem bezeil 
neten Bureau eingeſehen werden Tonnen, „ 
Erdmannsdorf den 22. Mai 1856. 
Flachsgarn⸗Maſchinen Spinnerei. 
Kobes. Boͤge. 
— — — — . — 


1 


3184. An 
Die in der herrſchaftlich 


Jahres ab an einen ſoliden Pächter anderweiti er“ 
dachten, welche, wenn es gewünſcht werden follte, auch 


3204. er 
Gras: Berpadtung. 

Meine, dicht am Haufe gelegene, circa J Morgen große 
dreiſchürige Wie fe bin ich Willens für dieſes Jahe H 
3 Parzellen meiftbietend zu verpachten. Ich babe Lt 
einen Termin auf Dienſtag den 27. d. M., Bormit 
tags 10 Uhr, feſtgeſetzt, wozu Pachtluſtige eingeladet 
werden. Die Pachtbedingungen werden im Termine bekann 
gemacht werden. R. Jurincke, Gerbermeiſter 

` in Nieder Schmiedeberg. 


3194. Brauerei:Bernachtung. . 
Zur Verpachtung der Brauerei des Dom. Tiefhartmann 
dorf wird der 2. Juni Nachmittags 2 Uhr feſtgeſetzt, wat 
kautionsfähige und pachtluſtige Brauermeiſter eingelad | 

Die Bedingungen find deim Wirthſchaftsamte z 


werden. 
erfahren. — 
3210: Die Rindvieh⸗Pacht des Dominium Pilgram, 
dorf iſt bald zu vergeben, und find die Pacht⸗Be ingungen 
bei dem Wirthſchafts⸗Amte daſelbſt zu erfahren, 

a 8 1 Mai 1856. . 
a i r S CG 
— e 19 afts⸗ Amt. — 
5 Bol verkaufen oder zu vertauſchen. 
3039. Das uns eigenthumlich zugehörige Groß⸗VBauergi! 
in Lichtenwaldau bd Banzlau Woehe Kr Hien? 
recht noch ſonſtiges Ausgedinge laſtet und durch Ablösung 
etzt rentenfrei iſt, beabfichtigen wir, da es hinſichtlich It, 
we Eier ſchoͤnen Gebäude, die alle mit Wetter : Ablei 0 
verſehen und noch neu mit Ziegeln gedeckt ſind, ſo wie au 
der beſonderen Raͤumlichkeit des Gehoͤftes und der da lt 
ſich befindenden Garten⸗Anlagen, zu beachten iſt, ungethe, 
mit der Ernte zu verkaufen oder gegen ein Anderes zu DER 
tauſchen. Es enthält 250 Morgen in beſter Kultur acht, 
tenen pfluggängigen Boden. Darauf veflektirende Zahlung 
fähige erfuhren wir, daffelbe in Augenſchein zu nehmen un 
ſich bei Unterhandlungen an uns ſelbſt zu wenden. 4 
Loͤwenberg, den 12. Mai 1836. d 
Gaftwirth Hoffmann. 

Pfefferkuͤchter C. Ro lt. 
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3226. 


— 


Zu verkaufen oder zu verpachten 
3212. Eine gut eingerichtete Schmiede iſt zu Jobanni 


. J. zu verkaufen oder auch zu verpachten. Näheres hier⸗ 


aͤber beim Eigenthümer Gottfried Büttner 


Set? Lag in Ober :Bafelbadı. 
Zu verkaufen oder zu verpachten * 
1. en aus Nr. 418 zu Ober⸗Goͤriſſeiffen. Daſſelbe ift 
"e 22 5 ‚bat 4 Stuben nebft Alkoven, Stallung und Wa⸗ 
um Daſſelbe eignet ſich der guten Lage wegen zu 
fionait eſchaͤft, ‚auch als Wittwenſitz oder fir einen Pens 
Das [0 wie für Riemer und Sattler ꝛc. 
Des Nähere daſelbſt. 
Lë Dankſagung. 
ten Weiten Behörden hiefiger Stadt, der geſamm⸗ 
auswärlichen Schützen + Gefellfchaft, fo wie den geehrten 
— we en Gaſten; ingleichen meinen lieben Mitbuͤrgern 
E ſämmtlichen Einwohnerſchaft Schmiedebergs, ſage 
Eht ür die mir als Schuͤtzenkoͤnig fo vielfach erwieſenen 
enk länger und die bei dem feſtlichen Einzuge ver⸗ 
rw Giant: Illumination hiermit meinen waͤrmſten 
ank. chmiedeberg, den 19. Mai 1856. e 
. Theodor Böhm. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

D Bekanntmachung. 

am d Bauer Benedict Schwanitz zu Hennersdorf hat 

Na 4. Jonuar d. J., am Tage des Liebenthaler ſogenann⸗ 

Rur auben⸗Marktes, öffentlich meine Ehre und den guten 

ver! durch wörtliche Beleidigungen refp. Injurien fehr 
etzt. Derſelbe iſt dieſerhalb von der Königlichen Kreis⸗ 


— _ 


318g, 


der he Kommiſſien zu Liebenthal unterm 13. März a. c. 


Gel ffentlichen Verleumdung fuͤr ſchuldig erachtet, mit einer 
K dſtrafe von Fuͤnf Thalern belegt, in die Prozeßkoſten 

rurtheilt und mir die Befugniß zugeſprochen worden, dieſe 
Rieſurtheilung durch Einruͤckung in den Boten aus dem 
N fengebirge auf Koften des ꝛc. Benedict Schwanitz be: 


3105, 


derſichert zu 
Gemüͤß e-, d 


ent 
Ge Nebenden 


voll ausgezahlt. 


Sai Der unterzeichnete Special-Agent der Geſellſchaft empfiehlt fich une 

run nan, Landesbut zur Aufnahme von Verſicherungs-Anträgen und giebt Antrags Formulare, 

küngs-Bedingungen, fo wie jede nähere Auskunft — gratis. 
Nudelſtadt bei Kupferberg den 15. Mai 1856. 


Die Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg, 

als Actiengeſellſchaft conceſſionirt von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen, f 
feſten Preiſen und ohne alle Nachzahlung jeden au den Früchten der Felder, 
Obſt- und Wein- Gärten, ſowie an Gärtnereien und Glasſcheiben durch Hagelſchlag 
Schaden. — Die Prämien ſind den Lokal-Verhältniſſen der einzelnen Gegenden angemeſſen, 
id ſowohl im Allgemeinen als auch insbeſondere für einzelne Produete nach Möglichkeit billig 
enigſtens nicht hoher, als bei anderen Geſellſchaften — geſtellt. — 
e Die Geſellſchaft geſtattet alleinige Verſicherung der Körner, unter 
utſchädigungen werden ſofort nach erfolgter Feſtſetzung des Entſchädigungs-Betrages baar und 


N Vie n 
* 


Feuerverſicherungsbank für Deutſchland 
3180. in Gotha. e 
Nach dem erfreulichen Rechnungsabſchluſſe der Van 
für 1855 beträgt die Dividende für das vergangene 
Jahr 200 Procent : S 
der eingezahlten Prämien. Jeder Banktheilnehmer im 
Bereich der Agentur des Unterzeichneten wird ſeinen 
Dividenden-Antbeil, unter Ueberreichung eines Erem⸗ 
plars des Abſchluſſes, ſofort ausgezahlt erhalten. Die 
ausführlichen Nachweiſungen zur Rechnung liegen zur 
Einſicht der Theilnehmer bereit. ` 
Jedem, der dieſer gegenfeitigen Feuerverſicherungs⸗ 
geſellſchaft beizutreten geneigt iſt, giebt der Unterzeich- 
nete bereitwillig deßfallſige Auskunft und vermittelt 
die Verſicherung. Ernſt Molle. 
Hirſchberg den 20. Mai 1856. gc 
3228. Ein folider, praktiſcher und thätiger Gefchaftsmann 
wünſcht ſich mit einigen tauſend Thalern an einem ſoliden 
Fabrik⸗ oder andern Geſchaͤft in einer großeren Stadt, oder 
deren unmittelbaren Nähe zu betheiligen. Zur Bedingung 
wird gemacht: gefunde Gegend, ſtrengſte Solidität des Gem: 
pagnons und unzweifelbafte Rentabilität des Geſchafts. — 
Unter guͤnſtigen Umſtaͤnden kann auch ein groͤßeres Capital 
dißponibel gemacht werden. Frankirte Adreſſen unter N. 2. 
1320 wird die Expedition des Boten bis zum 10. Juni 
entgegennehmen 
3127. 10 Thaler Belohnung 


erhaͤlt Derjenige, der uns, bei Verſchweigung ſeines Namens, 
chneider allhier 


den Verfaſſer des an den Tuchmachermſtr. 


wegen ſeines Getreidediebſtahls anonymen Briefes ſo an⸗ 


giebt, oder deſſen Handſchrift erkennt, daß derſelbe uͤber⸗ 
führe werden kann. 5 


annt zu machen. J o ſſe ph Schwanitz, Der Brief liegt auf biefigem Polizei: Amte zur Anſicht aus. 
e Haͤusler und Ackerbeſitzer. Markliſſa, den 14 ai 1856. Ä ee 
Hennersdorf bei Kloſter⸗Liebenthal, den 16. Mai 1836. Carl Schulze, Schmiedemeiſter. Sé 


Ausſchließung des Strohes. 


Verſiche⸗ 
F Selle. 


— u 


KS Zur Entgegennahme von Verlihernngs - Anträgen 


für die N 


ncht Ve > 


erliner 
M. Eaffirer in Bolkenhain. 


Hagel⸗Aſſeeuranz 


* 


* 


N 


für die Kreiſe Bolkenhain, 


a 


WK 


KEEN AG, 


Zam- Untergt, ` 

Einigen Nachfragen zufolge beehre ich mich ganz erge⸗ 
benſt 5 daß den 20. d. M. ein neuer Tanzkur⸗ 
ſus von 48 Stunden, Honorar 4 Kthlr., in den 3 Kronen 


N 


32237. 


beginnt. Geneigte Anmeldungen bitte bis 25. d. M. an 
ve? che Canzlehrer A. Kleditzſch. 
3174. Warnung! 


a ap D 
Das unerlaubte Fifchen oder Angeln im Quaitfluffe, von 
der neuen Bruͤcke bis zum Heidemühlwehre, ift bei gericht: 
licher Strafe ſtreng verboten. 
Greiffenberg den 19. Mai 1836. 
Der Paͤchter: Cas par, Kaufmann. 


3106. Zur gefälligen Beachtung 
zeige ich hierdurch ergebenſt an: daß ich mich mit 
Agentur⸗Geſchäften, mit Geſchäftsvermittelungen 
und mit Uebernahme von Aufträgen Anderer — 
jedoch nur reeller Art — abgebe, ſo wie daß ich 
ſchriftliche Auſſätze, Eingaben aller Art, Vorſtel⸗ 
lungen und Geſuche, Briefe, Inventuren und Dom 
tracte aufnehme und verabfaſſe, auch Rechnungen 
und was ſonſt in dieſes Fach einfchlägt, anfertige. 
Ich bitte: mich mit dergleichen Auſträgen gefäl⸗ 
ligſt zu beehren. Selle. 
Rudelſtadt den 14. Mai 1856. 


Verkaufs Anzeigen. 
3045. Zum verkaufen weifet nach: eine Ackerſtelle, mit 


oder auch ohne Inventarium, ſo wie noch drei Häusler⸗ 
ftellen der Schneider Laus mann in Steinſeiffen. 


rr 
3 189. Gaſthofs⸗Verkauf. — 
Das an der Görligsdittauer Chauſſee gelegene fre⸗ a 
quente Gasthaus, genannt Zollſchenke, zu Nickriſch, J 
zu welcher 4 Dresdu. Schffl. Feld und 4 Dres dn. Schffl. Ei 
va: Wieſe befter Qualität gehören und welches ner mit 
fehr geringen Abgaben belaftet ift, ſoll den 13. Juni c. 4 
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden. Die 
Kaufs bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur 
ö Einſicht bereit. Schulz in Radmeritz bei Görlitz, 2 
"EELER 


2977. 


einer Graupenmaſchine, mit den dazu gehörigen Aeckern, 
Wieſen und Buſch, aus freier Hand zu verkaufen. 

Die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤnde find maſſiv, und 
eignet ſich die Mühle wegen ihrer vortheilhaften Lage und 
immer ausreichenden Waſſer, ſelbſt bei den allertrockenſten 

ahren, iu jeder Fabrikanlage. 

Selbſtkäufer erfahren das Nähere muͤndlich oder auf por⸗ 
toe Anfragen bei mie ſelbſt. MET 
Wiürben, den G, Mai 1836. H. Franke, Müllermeiſter. 


3220. Das der verwittweten Frau Bauergutsbeſiter Jäckel, 
E Berner, gehörige Freibauergut No. 85, ber 
chloſſgemeinde hierſelbſt, welches einen Flaͤcheninhalt von 
circa 150 bis 160 Morgen Acker, Wieſe und Waldung hat, 
ſoll auf den Antrag der genannten Beſitzerin mit lebendem 

und todten Inventarium verkauft werden. 

Es iſt zur Abgabe von Geboten ein Termin 
auf den 30. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im hieſigen Ermrſchſchen Gerichtskretſcham anberaumt und 
werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierzu eingeladen. 

Die Kaufsbedingungen werden im Termine ſelbſt bekannt 
gemacht werden. 

Mittel⸗Langenoͤls den 20. Mai 1836. 

Das Orts ; Gericht. 4 


3216. Haus ⸗ Verkauf. 

WER e bin ich Willens, mein maſſives und 
neu gebautes Haus, in welchem ſich 10 Stuben und ein 
großer Keller befinden, und wozu ein halber Morgen Obft+ 
und Gemuͤſegarten gehören, zu verkaufen. Preis: 1100 Thlr. 
Das Nähere iſt bei dem Eigenthuͤmer in Jauer, Gold: 
berger Vorſtadt, No. 194, zu erfahren. 
3232. 


Eine Freiſtelle, mit 30 Scheffeln gutem Acker 
und Wieſen, maſſivem Wohnhauſe, nahe bei Schoͤnau ge⸗ 
legen, iſt baldigſt zu verkaufen. Näheres beim 
Lederhaͤndler Engelbrecher in Schönau, 


2008. Das frühere Zollhaus auf der Roſenan mit 
großem Gartenraume, an der Straße und am Waſſer 
gelegen, daher zu allen gewerblichen Unternehmun⸗ 
gen ſich eignend, iſt billig zu verkaufen. 

Das Nähere beim Buchhändler Roſenthal. 


zn Mühlen = Verkauf. 


Eine, nahe au einer Provinzialſtadt Niederſchleſiens ges 
legene, mit einem Mahl: und Spitzgang verſehene Waſſer⸗ 
mehlmuͤhle und den dazu gehörigen 60 Morgen guten wohl⸗ 
beftellten Acker, 6 Morgen Garten, Wieſe und Teiche, Ge⸗ 
baude größtentheils ganz maſſio und gut, ift wegen Krank 
lichkeit des Beſitzers für 500% rtl. zu verkaufen. Anzahlung 
die Hälfte. Die Situation des Grundſtücks eignet ſich bei“ 
hinreichender Waſſerkraft zur Anlegung einer Fabrik 2c. 


Näheres in der Expedition des Boten. 


3092. Ein Bauergut mit beſtens bestellter Ausfaat, 
todtem und lebendem Suvehtarium, geräumigem Hof und 
Gebäuden, zwiſchen Lüten und Steinau gelegen, iſt fehr 
annehmbar zu verkaufen. Fläche find 68 Morgen, Aecker 
meiſt Weizenboden. Nähere Auskunft ertheilt 
3 — der Kaufmann E. W. 31 mmer in Parchwitz. 

2117. Sofort zu verkaufen 
iſt die Sreigärtnerftelle No. 7 zu Ober: Bertwigßs 
waldau bei Jauer mit Obft« und Graſegatten und das 
Nähere in No. 6 beim Eigenthümer daſeloſt zu erfahren. 


311¹ 1 Bekanntmachung. 

Die den Erben des zu Ober⸗Groͤditz, Goldberg⸗Haynauer 
Kreiſes, verſtorbenen Gärtnerſtellbeſitzers Gottlieb Heidrich 
gehoͤrende Gaͤrtnerſtelle, gerichtlich auf 1000 Thlr. taxirt, 
oe .. den 38. Mai a. en 
Nachmittags 1 Uhr in der Wohnung ſelbſt, ſub No. 50 zu 
Groͤditz, freiwillig verkauft werden. 

Ober: Gröditz, den 16, Mai 1886. — i 

Die Heidrich ' ſchen Erben. 
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burger) des beſten Areals n 
Schuppen und Scheuer, zu Göriffeiffen bei 


3178. Der einzige Geſellſchaftsgarten Hainau's, ganz 


nahe der Stadt gelegen, mit Billard, Tanzſaal und Kegel⸗ 
bahn, großer Raͤumlichkeit des Hauſes und gegen 80 der 
feinften Obſtbäume, iſt unter foliden Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. Derſelbe eignet ſich, wegen feiner Größe und ſchoͤnen 
Lage, ganz beſonders zu einem Sommertheater. 
Näheres zu erfragen bei dem Eigenthuͤmer, 
dem Rendant Klauſener. 


3196. Wein Haus, enthaltend 2 Stuben, Keller und 
Holzremiſe, nebſt großem Obft = und Graſegarten, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Rink in Boberroͤhrsdorf. 


3195. Das Saus Nr. 252 in Grunau bei Hirſchberg, mit 
4 Schfl. Bresl. Maaß Acker und einem Graſegarten, iſt 
zu verkaufen. Näheres bei dem Eigenthuͤmer. 


3240. Ein Haus in einer lebhaften Vorſtadt hier, mit 
freundlicher Lage, 5 heizbaren Pegen, 2 Küchen, 2 Kam⸗ 
mern, einem Speiſebehältniß, Keller, dem nöthigen Boden: 
raum und einem Gaͤrtchen mit Sommerhaus, iſt wegen 
immerwährender Kraͤnklichkeit und herannahendem Alter des 
Beſitzers baldigſt zu verkaufen. Von wem? iſt zu erfra⸗ 
gen in der Expedition des Boten. 


3185. Verkaufs ⸗ Anzeige 
Das Bauergut ſub Nr. 24 zu Heidau, den Wiedemann⸗ 
ſchen Erben angehoͤrig, ſoll Erbtheilungshalber den 
8. Juni 1856 


aus freier Hand verkauft werden. Die Gebäude find ſaͤmmt⸗ 


lich maſſiv, Flaͤcheninhalt beträgt 2 Huben. 
Kaufliebhaber koͤnnen das Gut jeden Tag in Augenſchein 
nehmen. Die Wiedemann' ſchen Erben. 
Heidau bei Striegau. 


nf: D „das Haus 3 Stuben, in 
Si Eine Gärtnerſtelle, gutem Bauzuſtande, mit 9 
Schffl, Acker und Wieſen, ift für 800 Tylr. bei 00 Rthlr. 
Anzahlung zu verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 

3243. 


Drei eiferne Thüren find zu verkaufen bei der 
Wittwe Roſenthal in Löwenberg. 


2220 eee eee eee 


2 8215. Zum Jahrmarkt in Jauer empfehle ich eine 2 
a große Uuswahl in Frühjahrs⸗ Mäntelchen, 

Mantil en, Umſchlagetüchern u. Klei 2 
3 derſtoffen zu billigen Preiſen. 2 
— „W. Heinemann aus Liegnitz. 3 
2 Mein Stand iſt im Gaſthof zum goldenen Schwerdt. 3 
geeeereereteeeeee t ccetteregeeceteer 
3193. Fir 8151 en beiter. 
we ch einen we meines Muͤhlen⸗Gewerkes beabſich⸗ 

/ zen erſt ſeit einiger Zeit in Betrieb geweſenen 
we? Abe ig Alte zu verkaufen. / 

? Griesgaze 14 Fuß lang und 3 Fuß im 
Durchmeſſer. 

Eirauſ Rif'ekarende beljeben ſich gefälligft an mich 
wenden um cas Nähere zu erfahren. 8 8. kuenen, zu 
„Schloß⸗Müßbe zu Falkenhorn. Muͤller⸗Meiſter. 

3038. Eine Stelle, beſtehend in 18 Morgen (Magde⸗ 

und Garten, mit Wohnhaus, 

kauft ſofort und übergiebt rentefref: n 
H. Köbel, in Lowenderg, Laubaner Straßenecke. 


N 


3235. Das Haus No. 466 äußere Schildauer Straße, mit 
mehreren bewohnbaren Stuben und Garten, iſt verände⸗ 
rungshalber zu verkaufen. Näheres beim Eigenthuͤmer. 


3160. Ein wenig gebrauchter 7 
ner Wagen, e Aren und Druckfedern, if auf 
dem Dominialhofe zu Schwarzbach zu verkaufen. 


Kalt: Verkauf. 
3233. Vom 2. Juni d. J. ab iſt bei dem Kalkofen zu 
Rothenzechau ſtets friſcher Kalk zu bekommen. 
Jannowitz den 22. Mai 1846. Schüller. 


3239. Tafel 2 Glas 
iſt zu verkaufen bei dem Tiſchler⸗Meiſter Te uber zu 
Schreiberhau (bei der Joſephinenhuͤtte). 


E DH H H H 
S Maisgries und fein Maismehl 
verkaufe von heut ab den Ctnr. zu 3 rtl. 25 for. 
Beſtellungen erbittet F. W. Klim m. 
Reichenbach in Schlefien. _ 
3248. ` Verkaufs: Anzeige. 
200 Stuck einfhürige 2 und 3jaͤhrige 
Dominialzucht ſchaafe,⸗ 
fo wie 2 ſehr wollreihe und feine Boͤcke ſtehen zum Verkauf 
bei dem Gaſtwirth Hanſchke & Comp. zu Haynau. 


s. Gegen 80 Stück Schafe, 
(akt und jung), 


ſtehen nach der Schur zum Verkauf. Wo? erfrägt man 
in der Opitz 'ſchen Buchdruckerei in Jauer. 


* Der Rede Re Br De Br De Br Re De Be Be Re (Re Da NN Be Ze RRR RRR 
* 3214. Jahrmarkts⸗ Anzeige. KR 
* Den bevorſtehenden Jahrmarkt in Jauer werde ich E 
2 mit einer großen Auswahl der neueſten 205 * 
* Sonuenſchirme, Strohhüte, Seideuen Bändern, * 
* jo wie Weiß ⸗ Stickereien * 
& aller Art beſuchen, und hoffe durch die ganz beſonders 2 
3 billigen Preiſe der genannten Gegenſtaͤnde den Wuͤn⸗ 


ſchen meiner geehrten Abnehmer auf das Vollkommenſte ze E 
N. E. Wiener aus Liegnitz, Se: 


* zu entſprechen. 


im guten Zuſtande exrhaltes 


S * 


Mein Stand iſt im Gaſthof zum goldenen Schwerdt. 29 


KE 


3223. . e. , e 
Einem hochgeehrten Publikum, fo wie meinen geehrten 
Geſchaͤftsfreunden, hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich 
außer den bekannten Kaltbrennereien zu Röhrsdorf und 
Seitendorf auch die Kalkbrennerei zu Ober ⸗beſpe (die 
ſogenannten Bauer⸗Oefen) gepachtet, und vom 26. d. M. 
ab, friſch gebrannter Kalk, fo wie Kalk ⸗Aſche zu den 
bekannten Preiſen zu haben iſt. Mein Beſtreben wird je⸗ 
derzeit dahin gerichtet fein, meine geehrten Abnehmer durch 
gute Waare, prompte und reelle Bedienung zu erfreuen und 
mir dadurch das geſchenkte Vertrauen ſuchen zu ſichern und 
zu erhalten. n 

Um Machinationen vorzubeugen bitte ich die geehrten Ab⸗ 
nehmer, die bei mir laden wollen und ihre Leute ſenden, 
dieſelben mit Anweiſung unter meinen Namen zu verſehen. 

Gleichzeitig bemerke noch wie ich meinen Schwager Herrn 
Carl Gramſch als Rendant für dieſes Geſchaͤft angeſtellt 
habe. R. Kühn & Comp., Kalborennerei⸗Pachter. 

Ober⸗Leipe im Mai 1856. l 


3251. 


Die allerneueſte Muſterkarte von 


Tapeten und Rouleaux, 0 x Is, 
aus der Fabrik von G. His ſchold in Dresden, in den neueften Deſſins, von 4 far. bis 3 rtl. und darüber, liegt 
bei mir ſtets zur Auswahl bereit und empfehle dieſelben zum Fabrikpreiſe. f 


Hirſchberg. Garnlaube. 


Einige gute Violinen ſind zu verkaufen in 


3176. ES 


Warmbrunn bei 


. 


23108. Boucksquin & Caſſinette, 8 


ie alle anderen Stoffe zu Sommerröcken, Twinen, 
S ebenſo auch Weſten in Sammt, Seide, 
E Wolle, Pigu“, Herren⸗Kravatten jeder Gattung, Che: 
mifetts, Kragen, Manchetten, Taſchentuͤcher, Glace⸗ 2 
und Zwirnhandſchuhe empfiehlt billigſt * 
* Guſtav Strauß in Goldberg. 


* > 
AEREAKIAULERAAENKNETRARERKEANTURUER ME 
3123. Geſundes Roggenſtroh weifet zum Verkauf 
nach der Buchbinder und, Commiſſionair Herr 
Rudolph zu Landeshut. 
22323333222332233233:3223%93222223222 
BI, Verkaufs: Anzeige. 3 
2 Bei Uuterzeichnetem find von heute ab alle Sor⸗ 3 
e ten Drainröhren zum Verkauf vorräthig, und > 
2 bittet um geneigte Abnahme. e 
3 Hermsdorf u. K. den 20. Mai 1856. 
> C. Preller, Ziegeleibeſitzer. 5 
ELOLLLLTLLLCLLLL LT ee tererVeeceette 

3247. Zwei brauchbare Wagenpferde, Fuͤchſe, Wallach, 

6 und 7 Ihr alt, ſtehen Donnerftag den 29. d. Mts. zum 


Verkauf bei E. Laband, Langgaſſe. 
/ Hirſchberg den 22. Mai 1836. ? > 
en Photogene 
von feinſter Qualité, aus der berühmteſten 
Fabrik empfing wieder Wilh. Scholz. 
Hirſchberg, aͤußete Schildauerſtraße, is-a-vis d. 3 Bergen. 
1590. N Sola und Prima + Wechfel, Anweiſungen, 
Anittungen, Rechnungen, Mahnzettel für Geſchaͤftsleute, 
Frachtbriefe, gebundene Handlungsbuͤcher in allen Groͤßen, 
Linien⸗Unterlagen, linirte Notenpapiere empfiehlt 
5 A. Waldow in Hirſchber g. 
m 2951. Ein ker fehlerfreier, brauner 
Wallach, 9 Zoll groß und ſtark, wird 
verkauft. Von wem? erfährt mau durch 
E den Reudant Herrn Tſcheutſcher in 
Gouldberg. . 
3107. Zu verkaufen find 9 Stuͤck Doppelfenſter, 
53 Zoll bein, hoch, 37 Zoll tief; und eine Meßkette, 
AA Be lang, zu ne ee zum Wir⸗ 
eln, beides gut gehalten und noch recht brauchbar. 
Massif, t geh ke 8 1 


zer 


83 


Lt, 


Guſtav Wipperling, Tapezier. 


3136. Von neuen 


RNigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen, 
in ſchoͤner Waare, empfing ich den zweiten Transport und 
empfehle denfelsen zu möͤglichſt billigſten Preiſen zu ge“ 
neigter Abnahme. C. G. Müller in Goldberg. 


3213. Endesunterzeichneter empfiehlt ſich unter Garantie 
zum bevorſtehenden Jahrmarkt, mit allen Gattungen g 
und elegant gebauter Wagen 
A. Reiß, vormals Herrmann, 
Wagenbauer in Jauer. Wee: 
3101, Wagenverkaufs⸗ Anzeige. 

Ein noch ganz gut gehaltener, ſehr ſtandhaft gebauter 
Feuſterwagen und ein anderer Plauwagen, beide mit 
ſtarken C-Federn, find ſofort zu verkaufen beim d 

Pfarrer Pohl in Falkenhain bei Schönau. — 
3094. Eine im guten Zuſtande befindliche Wattemaſchine 
nebſt Wolf und mehreren Duzend Rahmen iſt wegen Ver! 
änderung zu verkaufen. Wo? erfährt man beim Gaſtwirt) 
Herrn Schmidt, Zapfengaſſe, in Hirſchberg⸗ 


> Eine engl. Drehmangel G 
iſt zu verkaufen für den feften Preis von 36 rel. Näheres 
bei dem Portier der Wollſpinnerei von Herrn A. F. N 


nd, 
SS 


Gelbes Wachs, alle Arten rohe 
Leder und Ziekeifele 
kauft fortwährend zum höchſten Preiſe 
C. Hirſchſtein 
am Burgthore, Nr. 201. 
Altes Kupfer, Meſſing, Zinn, Blei, 
Schmelze u. Gußeiſen kauft fortwährend 
zu den höchſten Preiſen C. Hirſchſtein 


am Burgthore, Nr. 201. 


3108. 


si 
DH 


319 


E 
E 


Cd Er eh) „ . E e 


. Durch Ve 
Ku ch Verordnung des 


— 


Geibes Wachs u. Zickelfelle 
lauft zu den Oh Preiſen 
. Streit in Hirſchberg. 


Zu vermiethen. 


3238. N g 

bon) 1 2 Stube, mit oder ohne Moͤbeln, (vor dem Burg⸗ 
a Johanni zu vermiethen. 

— Weis in der Expedition des Boten. 


324 Bere ea A 
ET No. 66 find zwei Stuben und Laden zu 
hen und bald zu beziehen. 

Brattke, Glaſermeiſter. 


7 . 
a Eine möslirte Stube, mit Garten: Ausficht, iſt an 
—enzelnen oder zwei Herren alsbald zu vermiethen. 


OH "Ce * 
éi: One Wohnung, beftehend aus 4 Piegen nebft Zu: 


ft von Johanni a. c. ab zu vermiethen. Näheres 
* der Expedition des Boten. 
3 n 
alas, In meinem hierorts am Markte gelegenen Hauſe 
vollſtd ſich zu jedem Geſchaͤft eignende Laden, mit 
Stub udiger Einrichtung zur Materials Handlung, nebſt 
ig Alkove, Gewölbe, Keller 2c., Term. Michaelis, auf 
find di auch ſchon einige Zeit früher, zu vermiethen, und 
le näheren Bedingungen durch mich zu erfahren. 
oldderg. Alexander Nudel. 


— 


erſenen finden unter kommen. 
RX RNA (JE Be De De De Re N XX KN 


* an wird ſofort oder zu Johanni c. ein fleißiger & 
x, — Dekonom verlangt. Es konnte auch einem 
* Stentlichen Gärtner (unverheirathet) diefe 
* b elle übertragen werden. Bedingung: gute Zeugniſſe. Lé 
Ze = melden portofrei an D. K. poste restante Exin . 
Kaum Großherzogthum Poſen. 3175. * 


eee es sss RUN NNN NNN vx LA 


Zur Beachtung für Maurer⸗Geſellen. 
finden In Gr. Rackwitz bei eöwenberg, bei Hrn. Nixdorf, 
auch 1 Maurer ⸗Geſellen bis in den fpäten Herbſt, „fo wie 
Arbeit. kuͤnftigen Jahre bei Seer fortwährende 
GE eiffert, 
„Goldberg, Maurermeiſter und Königl. Feldmeſſer. 
JJ 
lohnende Seier aurergeſellen finden dauernde und 
i H gung und hab bei den Maurers 
meiſtern Toͤpert und 97 der bel dem Bau- Afitenten 


Köppel, Kafernenpl, 
Gerliz den 15. Mal (ähn 


A 
659 


| des Hohen Minifteriums 
Regierung zu Liegnitz geſtattet worden: den 
lortzuſczen und zahle wieder die höcften Preise 
Meſſing, Guß und Schmelz⸗Eiſen. 


— RE Ee Ee 
Ges * 
D 


iſt mir durch die Hochlöbl. 
Handel mit altem Metall 
für altes Kupfer, Zinn, 
A. Streit in Hirſchberg. 


3130. 23 bis 30 tuͤchtige Maurergeſellen finden auf 
den Bauten des Unterzeichneten im Laubaner Kreiſe noch 
Beſchaͤftigung, die vorausſichtlich bis in den Spätherbft 
dauert, Lohn pro Tag während der laͤngſten Arbeitszeit 
13 bis 14 Sgr. und haben ſich in Lauban zu melden. 

A. Uuguſtin, Maurermeiſter. 


8 Ein Vogt, 1 Großtnecht 1.1 Schäfer 


finden Unterkommen. Commiſſionair G. Meyer. 


3205. Die offene Stelle als Viehſchleußerin, welche unter 
Nr. 4002 im Boten angezeigt wurde, iſt beſetzt. Jedoch 
findet ein eben daſelbſt geſuchter tuͤchtiger laͤndlicher Ar⸗ 
beiter noch Beſchaͤftigung. Mo? befagt die Exp. d. B. 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 


3200. Ein junges Maͤdchen im Rechnen und Schreiben 
BC welches ſchon einige Jahre in einem Tapiſſerie⸗Ge⸗ 


3179. Ein fähiger und williger Knabe von 14 Jahren, 
vaterloſe Waiſe, ſucht eine Stelle als Handlungslehr⸗ 
ling. Lehrgeld kann derſelbe aber nicht geben. Näheres 


in der Expedition des Boten. 
25 8 


Lehrlings⸗Geſuche. 


Fuͤr ein lebhaftes Specereigeſchäft wird ein 


3 ſoliden Bedin⸗ 


Lehrling zum baldigen Antritt und unter 
gungen geſucht. Nachweis theilt mit die Exped. 


3182. Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den Tas 
Schulkenntniſſen verſehen, welcher Luft hat die Eiſen⸗ 
und Rurzwaaren- Handlung zu erlernen, findet in 


i d lefiens bald oder Johanni ein Unter 
kommen. At 91 portofreie Anfrage in der Exped. 


des Boten zu erfahren. 


3206. Ein geſunder, kraͤftiger Knabe, rechtlicher Eltern, 

welcher Luſt hat Riemer zu werden, kann ſofort ein 

Unterkommen finden bei Herrmann Klein, 
Probſthain. Riemer- und Sattlermeiſter. 


E en — — 


d. Boten. 


5 


* 

2 

2 7 

K von 3 Uhr Nachmittags ab, 
Ki 

Ki 


d — zahlre chem Beſuch freundlich ein 
2 


nach Hermsdorf u. K. ganz ergebenſt ein 


e erlorem ` 
3201. Am 18. d. Mts. ift ein ſchweres ſilbernes Arm⸗ 
band, vom Schroͤdter'ſchen Haufe bis hinter die Gallerie 
zu Warmbrunn, verloren worden. Der ehrliche Finder 
erhält in der Expedition des Boten 1. Thaler Belohnung. 


Abhanden 8 = 8 

3. Am Freitag, den 16. d. M ends, iſt aus dem 
E auf dem Schu enplane ein ſeidener Regen⸗ 
ſchirm mit hoͤlzernem Sto abhanden gekommen. Wer 
denſelben in der Expedition des Boten abgiebt, erhaͤlt 
A Thaler Douceur. 


Einladungen. 
3936, Zu den Konzerten, welche dieſen Sommer wieder 


alle Sonntage in Stonedorf ſtattfinden, ladet ergebenſt 


Koͤrne r, Brahermeifter. 
3934. Nach Soguli ladet ergesenf ein Nixdorf 


ase eee. eee, 


3 22. Zur Einweihung 
des von mir uͤbernommenen, neu renovirten Gaſt⸗ 


>, hofes hierſelbſt 
Sonntag den 25. Mai, 


an 


Großes Concert im Garten. 
2 Von der Kapelle des Muſik⸗Dir. Hrn. Elger. 22 
Entree für Herren 2½ Sgr. Damen 1 Sgr. 
Nach beendigtem Concert Tanz und ladet zu recht 


Robert Tietze. 
- Hermsdorf u. K., den 24. Mai 1856. 


aaaaaaaa ET AN 


ERERRBESREBERERERE: — 


3241. Kuͤnftigen Sonntag den 25. hoj. m., als am Kir⸗ 
chenfeſte, ladet = 


Ttio⸗Konzert IE 


Rüffer. 


Cours⸗ Berichte. nn, & 100 


; C KR 90 Br. Niederſchl.⸗Maͤrk. 4 4 
Breslau, 21. Mai 1856. reg Pfor. 7 Apt. 98% G. Rei Ee 75 5 Ve = 15 
Geld» und Fonds ⸗Courſe. dito dito Lit.b. 4 pct. 99, Be. | Göln- „Minden geg E 
Holland. Rand⸗Dukaten 94% G. dito dito dito 3½ pCt. 90 / Br. Fr.⸗Wilh. ⸗Nordb. z pt. 61% . 
Kafferl. Dukaten 94% G. Rentenbriefe 4 pCt. 94% Br. 
riedrichsd'or⸗ = — = Eiſenbahn⸗Akti Wechſel⸗Courſe. | 
ouisd'or volw. = = 110%, ©. ien wech Amfterdam 2 Mon. 142% 
158 Bank⸗ Bun „ 9 ©. resl.⸗Schweidn.⸗Freib. 172%, Br. | Hamburg k. S.. = 153%, 
err. Bank⸗Noten = 101%, Br. dito dito Prior. Apst. 90% ©. dito 2 Mon. 2: 151%, 
vin At. 18543, Ct. 113% Br. | Oiberſchl. Lit.A. 3% pSt. 202%, Or. London 3Mon. = =» 6,22% G 
taatsſchuidſch. 3½ pCt. 86%, G. dito Lit. B. 3½ pCt. 175% Br. died . S.... 
Poſner Pfandbr. pCt. 100% Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 
dito dito neue 3½ pCt. 90 G. Ape. e e HI G. dito 2 Mon. 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krah 
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zu FRE: 77 


Butter, das Pfund: 7 for. — 6 fgr. 9 pf. — 6 far. G pf. 
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ST Tanzmuſik. 
in der, Brauer auf Lehnhaus 


Sonntag den 25. Mai, 
wozu ergebenſt einladet C. Steinen 
— E — —— Zn 


3219. Dounerſtag den 29. Mai 
Konzert 
vom Menfitpiretor Bilſe 
in Semmelwig bei Jauer, 


Entree für Damen 3 far., für Herren 5 
Anfang 4 uhr. 
Naͤheres enthalten die Zettel. 


3209, Sonntag den 25. Mai 


Konzert auf dem Spitzberge, 


wozu ergebenſt einladet Möfe, Brauer in GE 
Entree 2˙½ fgr. Anfang 3 Uhr. 


Wert Markt e 
Hirſchberg, den 21. Mai 1856. 


w. Weizenſg. Weizen Roggen Gerſte 


5 for 
Seidel, 
— ` 


Der Hafer 


Scheffel = fg. pf. rtl. fg. pf. ctl. g. pf. rtl. ſg. pf. rti.ſg. f Di 
Höchſter | a]as,— 410 31201—| 2121] 1 mr 
Mittler | 4115| 3/15[—f 2120) 

Niedriger. 4] ——1 2 35; —1 3110) —] 2114] - 


Erbſen: Höchfter rtl. — Mittler 3 ot. 25 ſgr. 
Sclönau, den 21 den 21. 1 1856. 


Soͤchſter Sch ENEF SE 6 1113]. 6 
Mittler dE 6 
Niedriger] 4 16 11112 


Erbſen: GEN Ar 


Breslau, den 21. Mai 1836. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 14 ½ ttl. G. 


Oberſchl. Krakauer Apt. 83½ 


n. Gedruckt bei C. W. J. Krahn. 


